
MARKTGEMEINDE PREDING
Bezirk Deutschlandsberg / Steiermark

Grazer Straße 11, 8504 Preding
TeI.Nr. 03185/2222-0 - Fax.Nr. 2222/12

E-Mail: „gde@preding.eu" - Homepage: "www.gemeinde-preding.at"

GZ:004/1-10-2023

VERHANDLUNGSSCHRIFT

über die 10. Sitzung des Gemeinderates

am Dienstag, den 12. Dezember 2023 im Panorama-Saal des M^arktgemeindeamtes Preding,
mit Beginn um 19.00 Uhr.

Auf Grundlage des beschlossenen Sitzungsplanes, erfolgte die Einberufung per E-Mail am
04.12.2023 an nachstehend angeführte Gemeindevorstands- und Gemeinderatsmitglieder:

[Name: Tag der Zustellung: E-Mail Adresse:

Gemeindevorstand:
Bgm. Elmar Steiner 04.12.2023

Vizebgm. Theresia Muhrer 04. l 2.2023

GK Andreas Stangl 04.12.2023

sowie die Gemeinderäte:
Ajtnik Isabella 04.12.2023

HR DI Becker Horst 04.12.2023

Decker Monika 04.12.2023

Ing. Gurt Stefan 04.12.2023

Gutjahr Christoph 04.12.2023

Langmann Bernhard 04.12.2023

Meixner Klaus-Jürgen 04.12.2023

Muhry Johann jun. 04. l 2.2023

Schnur Martin 04.12.2023

Stoiser Elisabeth 04.12.2023

Trümmer Ernest 04.12.2023

elmarsteiner@gmx.at
e.ste iner@preding.eu
resi.muhrer@gmx.at
t.muhrer@preding.eu
andreas.stangl@powerteam.at
a.stangl@preding.eu

isabella.ajtnik.ia@gmail.com
i.ajtnik@preding.eu
m .h.becker@aon. at
h.becker@preding.eu
m.h.becker@aon.at
rn.becker@preding.eu
stefan@gurt.co.at
s.gurt@preding.eu
christoph.gutjahr.84@gmail.com
c.gutj ahr@preding.eu
bernhard.langmann@uniqa.at
bJangmann@preding.eu
k.meixner@preding.eu
office@melktechnik-meixner.at
muhry@aon.at
j ·muhry@preding.eu
martin.schnur@gmx.at
m. schnur@preding.eu
reitstall@reitstall-stoiser.at
e.stoiser@preding.eu
ernesttrummer@aon.at
e.trummer@preding.eu
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Tschampa Lukas

Winkler Erwin

04.12.2023

04.12.2023

tschampa_l@gmx.at
l.tschampa@preding.eu
erwin.winkler@gmx. at
e .winkler@preding. eu

Der Nachweis über die ordnungsgemäße Einladung sämtlicher Mitglieder des Gemeinderates,
ist in der Anlage beigeschlossen.

Anwesend waren:

Gemeindevorstand:
Bgm. Elmar Steiner, Vizebgm. Theresia Muhrer,

sowie die Gemeinderäte: HR DI Horst Becker, Monika Becker, Ing. Stefan Gurt, Christoph
Gutjahr, Bernhard Langmann, Klaus-Jürgen Meixner, Johann Muhry, Martin Schnur,
Elisabeth Stoiser, Ernest Trümmer, Lukas Tschampa, Erwin Winkler;

Nicht anwesend war: GR Isabella Ajtnik; GK Andreas Stangl

Entschuldigt hat sich: GR Isabella Ajtnik; GK Andreas Stangl

Die Sitzung ist „öffentlich" bzw. "nicht öffentlich".

Vorsitzender: Bgm. Elmar Steiner

Amtsleiter: Günther Spath
Protokollführerin: Mag. Sonja Trenk
Andrea Schattinger

Sitzungsablauf:

• Eröffnung der Sitzung und Begrüßuns:

Herr Bgm. Steiner eröffnet um 19.00 Uhr die 10. Gemeinderatssitzung 2023 im Panorama-
Saal des Marktgemeindeamtes Preding und begrüßt alle erschienenen Gemeinderatsmitglieder
recht herzlich. Zuhörer sind anwesend.

• Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung:
Die Einberufung zur Sitzung mit der Tagesordnung, erfolgte mit Schreiben vom 04.12.2023,
welches am selben Tag mittels E-Mail an alle Gemeinderatsmitglieder zugestellt bzw.
übermittelt wurde.

• Fragestunde (§ 54 Abs. 4 - GO) - Anfraeen an den Bürgermeister, Mitelieder des
Gemeindevorstandes und Ausschussobmänner:

Fragestunde:

> GR HR DI Horst Becker - l. Frage:
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Herr GR HR DI Becker stellt die Frage, ob es in Bezug auf die Zufahrtsstraße Hasslacher, die
ja gemeinsam mit der Gemeinde Wettmannstätten finanziert wurde, eine Vereinbarung mit
der Gemeinde Wettmannstätten in Bezug auf die Instandhaltung der Straße gibt, oder eine
Instandhaltung nur die Gemeinde Preding trifft.

Herr AL Spath antwortet, dass es hinsichtlich einer Wiederherstellung im Sinne einer
Erneuerung kein Übereinkommen gibt. Es gibt aber eine Vereinbarung, dass die Erhaltung im
Sinne von Z.B. Schneeräumungen die Gemeinde Preding übernimmt. In Hinblick auf eine
allfällige Erneuerung wurde nur vereinbart, dass es in diesem Falle eine neue Zusammenkunft
geben sollte. Auch hier gebe es keine schriftliche Vereinbarung.

Herr GR Muhry äußert, dass es sinnvoll wäre, eine solche Zusammenkunft mit der Gemeinde
Wettmannstätten zu arrangieren und eine Vereinbarung zu treffen.

• Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit:
Zu Beginn der Sitzung sind 13 Gemeinderatsmitglieder anwesend. Die Beschlussfähigkeit ist
somit gegeben.

Ta s e s or d n uns

„Öffentliche Sitzung":
l) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 14.11.2023;
2) Stellungnahme der Marktgemeinde Preding zum Gebarungsbericht 2023;
3) Beschlussfassung Organigramm der Marktgemeinde Preding;
4) Finanzierung Traktorankauf WiHo, Beschlussfassung des Darlehensvertrages-

(VC 1200062);
5) Wahl des Schriftführers SPÖ Preding;
6) Beschlussfassung über die Aufhebung der Verordnung zur Verhütung der

Verbreitung übertragbarer Krankheiten durch das Überhandnehmen von Ratten;
7) Festlegungen hinsichtlich der Einhebung von Gebühren für Sportanlagen der

Marktgemeinde Preding;
8) Beauftragung der Firma Quantum über die Kalkulation und Neuberechnung der

Gebühren für Wasserversorgung und Abwasserentsorgung;
9) Bericht über die Indexanpassung der Wassergebühren;
10) Festlegung der Gastschulbeiträge gemäß dem Bezirksübereinkommen des

Gemeindebundes;
11) Beratung und Beschlussfassung der Kanalabgabenverordnung;
12) Beratung und Beschlussfassung der Hundeabgabenordnung;
13) Beratung und Beschlussfassung über die Abfuhrordnung;
14) Bericht Kassenprüfung vom 11.12.2023;
15) Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Ratenfälligkeit bei

Darlehen mit Bedarfszuweisungen;
16) Beschlussfassung über die Aufhebung des öffentlichen Gutes bzw. der

Einverleibung des öffentlichen Gutes bei der GKB Begleitstraße - KG Wieselsdorf;
17) Beschlussfassung über die Aufhebung des öffentlichen Gutes bzw. der

Einverleibung des öffentlichen Gutes bei der GKB Begleitstraße - KG Tobis;
18) Beschlussfassung über die Aufhebung des öffentlichen Gutes bzw. der

Einverleibung des öffentlichen Gutes bei der GKB Begleitstraße -Ackerweg;
19) Antrag von RFV Stoiser hinsichtlich der Förderung der Wassergebühren;
20) Beschlussfassung über die Auszahlungen der Wirtschaftsforderungen für 2022 für

die Firmen Ajtnik, Powerteam, Betko, Opus;
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21) Beschlussfassung Auszahlung der Förderung für PV-Anlagen, Biomasse und
Wärmepumpenheizungen;

22) Beratung und Beschlussfassung - Verfügungsmittel Bürgermeister 2024;
23) Beratung und Beschlussfassung: Jubiläumszuwendung - TSV Preding;
24) Beratung und Beschlussfassung: Auszahlung Vereinsforderung 2023;
25) Beratung und Beschlussfassung; Auszahlung Umweltförderung

(Grünlandförderung);
26) Beratung und Beschlussfassung Unten?oranschlag;

a. Untervoranschlag 2024 Volksschule Preding
b. Untervoranschlag 2024 Mittelschule Preding
c. Untervo rausch lag 2024 Feuerwehr Preding
d. Untervoranschlag 2024 Feuerwehr Wieselsdorf

27) Beratung und Beschlussfassung - Hebesätze bzw. Höhe der zu erhebenden
Abgaben;

28) Beratung und Beschlussfassung - Höhe der zur rechtzeitigen Leistung von
Auszahlungen erforderlichen Kassenstärker (§82) (Kassenkredit 2024);

29) Beratung und Beschlussfassung - Gesamtbetrag der Darlehen und
Zahlungsverpflichtungen (§80);

30) Beratung und Beschlussfassung - Dienstpostenplan (Stellenplan);
31) Beratung und Beschlussfassung - Nachweis über die Investitionstätigkeit und deren

Finanzierung;
32) Beratung und Beschlussfassung - Mittelfristiger Haushaltsplan 2024 - 2028;
33) Beratung und Beschlussfassung - Voranschlag für das Haushaltsjahr 2024;

"Nicht öffentliche Sitzuns":
l) Personalangelegenheiten;

Erweiteruns der Tagesordnung:

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag, die Tagesordnung wegen Dringlichkeit wie folgt zu
erweitern bzw. abzuändern:

a.) Abstimmune über die Förderung bei Neuanschaffung von Maschinen
b.) Bericht Wartungsverträge für das Pflegewohnhaus
c.) Anbot und Beauftrasuns Fa. Krois Andreas für Wartungsvertras

Pflegewohnhaus

d.) Mehrkosten Kikri
e.) Bericht zum Nahwärmegipfel und Beschlussfassune für Terminfestlegune

2024
f.) KiKri Besuch von Ben Kober

Herr GR Langmann übergibt Herrn Bgm. Steiner einen Dringlichkeitsantrag zur Erweiterung
der Tagesordnung und ersucht um Aufnahme eines „nicht öffentlichen"
Tagesordnungspunktes „Ehrungen" wie folgt:

g.) Ehrungen (Nicht öffentliche Sitzune)
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Die unter Punkt a) angeführte Erweiterung wird vorgereiht und nunmehr als TOP 24) geführt,
wodurch sich die TOPS der „Öffentlichen Sitzung" ab TOP 24 um eine Nummer nach hinten
verschieben.

Die unter Punkt b) bis e) angeführten Erweiterungen werden im Anschluss an die bisherigen
Tops numerisch weitergeführt.

Der Punkt g.) wird gesondert protokolliert und in der „nicht öffentlichen Sitzung" behandelt.

Somit ergibt sich folgende aktualisierte Tagesordnung:

„Öffentliche Sitzuns":

l) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 14.11.2023;

2) Stellungnahme der Marktgemeinde Preding zum Gebarungsbericht 2023;

3) Beschlussfassung Organigramm der Marktgemeinde Preding;

4) Finanzierung Traktorankauf WiHo, Beschlussfassung des Darlehensvertrages-
(VC 1200062);

5) Wahl des Schriftführers SPÖ Preding;

6) Beschlussfassung über die Aufhebung der Verordnung zur Verhütung der
Verbreitung übertragbarer Krankheiten durch das Überhandnehmen von
Ratten;

7) Festlegungen hinsichtlich der Einhebung von Gebühren für Sportanlagen der
Marktgemeinde Preding;

8) Beauftragung der Firma Quantum über die Kalkulation und Neuberechnung der
Gebühren für Wasserversorgung und Abwasserentsorgung;

9) Bericht über die Indexanpassung der Wassergebühren;

10) Festlegung der Gastschulbeiträge gemäß dem Bezirksübereinkommen des
Gemeindebundes;

11) Beratung und Beschlussfassung der Kanalabgabenverordnung;

12) Beratung und Beschlussfassung der Hundeabgabenordnung;

13) Beratung und Beschlussfassung über die Abfuhrordnung;

14) Bericht Kassenprüfung vom 11.12.2023;

15) Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Ratenfälligkeit bei
Darlehen mit Bedarfszuweisungen;

16) Beschlussfassung über die Aufhebung des öffentlichen Gutes bzw. der
Einverleibung des öffentlichen Gutes bei der GKB Begleitstraße - KG
Wieselsdorf;

17) Beschlussfassung über die Aufhebung des öffentlichen Gutes bzw. der
Einverleibung des öffentlichen Gutes bei der GKB Begleitstraße - KG Tobis;

18) Beschlussfassung über die Aufhebung des öffentlichen Gutes bzw. der
Einverleibung des öffentlichen Gutes bei der GKB Begleitstraße -Ackerweg;
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19) Antrag von RFV Stoiser hinsichtlich der Förderung der Wassergebühren;

20) Beschlussfassung über die Auszahlungen der Wirtschaftsförderungen für 2022
für die Firmen Ajtnik, Powerteam, Betko, Opus;

21) Beschlussfassung Auszahlung der Förderung für PV-Anlagen, Biomasse und
Wärmepumpenheizungen;

22) Beratung und Beschlussfassung - Verfügungsmittel Bürgermeister 2024;

23) Beratung und Beschlussfassung: Jubiläumszuwendung - TSV Preding;

24) Abstimmung über die Förderung bei Neuanschaffung von Maschinen;

25) Beratung und Beschlussfassung: Auszahlung Vereinsforderung 2023;

26) Beratung und Beschlussfassung; Auszahlung Umweltforderung
(Grünlandförderung);

27) Beratung und Beschlussfassung Untervoranschlag;

a. Untervoranschlag 2024 Volksschule Preding

b. Untervoranschlag 2024 Mittelschule Preding

c. Untervo rausch lag 2024 Feuerwehr Preding

d. Untervoranschlag 2024 Feuerwehr Wieselsdorf

28) Beratung und Beschlussfassung - Hebesätze bzw. Höhe der zu erhebenden
Abgaben;

29) Beratung und Beschlussfassung - Höhe der zur rechtzeitigen Leistung von
Auszahlungen erforderlichen Kassenstärker (§82) (Kassenkredit 2024);

30) Beratung und Beschlussfassung - Gesamtbetrag der Darlehen und
Zahlungsverpflichtungen (§ 80);

31) Beratung und Beschlussfassung - Dienstpostenplan (Stellenplan);

32) Beratung und Beschlussfassung - Nachweis über die Investitionstätigkeit und
deren Finanzierung;

33) Beratung und Beschlussfassung - IVIittelfristiger Haushaltsplan 2024 - 2028;

34) Beratung und Beschlussfassung - Voranschlag für das Haushaltsjahr 2024;

35) Bericht Wartungsverträge für das Pflegewohnheim;

36) Anbot und Beauftragung Fa. Krois Andreas für Wartungsvertrag
Pßegewohnhaus;

37) Mehrkosten Kikri;

38) Bericht zum Nahwärmegipfel und Beschlussfassung für Terminfestlegung 2024;

39) KiKri Besuch von Ben Kober

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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Verlauf der Sitzung:

zu TOP 1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 14.11.2023;

Der Entwurf des Sitzungsprotokolls über die 09. Gemeinderatssitzung vom 14.11.2023 wurde
den einzelnen Schriftführern per E-Mail zur Durchsicht und Inhaltsprüfung am 27.11.2023
übermittelt.

Herr Bgm. Steiner stellt fest, dass eine schriftliche Eingabe von Herrn GR HR DI Becker am
11.12.2023 mit Änderungsanträgen eingebracht wurde.

Herr Bgm. Steiner verliest die von Herrn GR HR DI Becker vorgebrachten
Anderungswünsche.

Die Anderungswünsche liegen dem Protokoll bei.

Aufgrund der vorgebrachten Einwände wurde die Protokollführerin angewiesen, die
beeinspruchten Tagesordnungspunkte nochmals mittels Audio Aufzeichnung zu überprüfen.
Es wurde festgestellt, dass nicht alle Korrekturvorschläge den Tatsachen entsprechen.

Aus der Sicht des Bürgermeisters müssen einige Punkte im Protokoll richtiggestellt werden.
Jedoch stimmen nicht alle Punkte in der Art wie sie von Herrn GR HR DI Becker eingebracht
wurden.

Zum Beispiel:

Auf die Frage von Herrn GR HR DI Becker gibt Herr Bgm. Steiner an, dass jedenfalls
folgende Punkte nicht den Anderungswünschen entsprechen:

- Die Entgegnung hinsichtlich der Spielplätze für die Ortsteile kam von GR Martin Schnur,
und nicht wie behauptet von Herrn Bgm Steiner und Herrn AL Spath.
- Hinsichtlich der KIP Mittel wurde die Aussage von Herrn Bgm. Steiner anders getätigt.

Herr AL Spath ergänzt noch, dass hinsichtlich des von Herr GR HR DI Becker
vorgeschlagenen Quiz keine Abstimmung möglich ist, da das Quiz für die Ortskernbelebung
kein Tagesordnungspunkt war. Es ergeht nach Durchsicht der erforderlichen Festlegungen der
Vorschlag, diese im nächsten Wirtschaftsausschuss Anfang Jänner zu behandeln und sonach
die Teilnahme abzugeben.

Da die Anderungswünsche nicht vollständig den Tatsachen entsprechen, ergeht von Herrn
Bgm Steiner der folgende Vorschlag, dass somit nur eine Ablehnung des Antrages möglich ist
und würde er gleichzeitig jedoch die Überarbeitung des Protokolls sowie die Vertagung der
Beschlussfassung beantragen.

Herr Bgm. Steiner stellt den schriftlichen Antrag vom 11.12.2023, zur Abstimmung:

5 Stimmen dafür (GR HR DI Becker, GR Monika Becker, GR Elisabeth Stoiser, GR
Langmann, GR Tschampa)
8 Stimmen dagegen (GR Muhrer, GR Schnur, GR Muhry, GR Trümmer, GR Meixner, GR
Gurt, GR Gutjahr, GR Winkler)

Herr Bgm Steiner stellt danach den Antrag den Tagesordnungspunkt abzusetzen, das
Protokoll in den beanstandeten Punkten zu überarbeiten und das Sitzungsprotokoll in der
nächsten Gemeinderatssitzung neuerlich zur Genehmigung vorzulegen.
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Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 2. Stellungnahme der Marktgemeinde Preding zum Gebarungsbericht 2023;

Herr Bgm Steiner berichtet, dass der Gebarungsbericht als Information ausgesendet wurde.

Herr AL Spath ersucht die Gemeinderäte ob es zum vorliegenden Gebarungsbericht noch
etwaige Fragen gibt.

Herr GR HR DI Becker stellt die Frage, warum der Gebarungsbericht erst diese Woche an die
Gemeinderäte ausgeschickt wurde, wenn die Stellungnahme zuhanden des Land Steiermark
bereits am 30.11.2013 ausgesendet wurde.
In diesem Zusammenhang beanstandet Herr GR HR DI Becker sodann, dass die Aussendung
der Unterlagen für die Gemeinderatssitzungen seines Erachtens generell seitens der Gemeinde
zu spät erfolge.

Herr AL Spath und Herr Bgm. Steiner äußern sich dahingehend, dass in Zukunft vermehrt
Augenmerk auf eine rechtzeitige Aussendung der Unterlagen gelegt werden wird.

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag den Gebarungsbericht inhaltlich zur Kenntnis zu nehmen.

Der Gemeinderat nimmt den Gebarungsbericht einstimmig zur Kenntnis.

zu TOP 3. Beschlussfassung Organigramm der Marktgemeinde Preding;

Herr Bgm Steiner berichtet, dass das vorliegende Organigramm als Information dient und
nach Festlegung der ADG's in allen Dienststellen zur allgemeinen Einsichtnahme aufliegen
wird.

Das Organigramm ist mit dem Gemeindebund gemeinsam ausgearbeitet worden. Das
Organigramm ist Bestandteil der ADG's und somit nicht vom Gemeinderat zu beschließen. Es
erfolge lediglich eine Anordnung des Herrn Bürgermeisters.

Herr GR HR DI Becker wirft die Frage auf, ob es nicht sinnvoll wäre, die Vertretungen
ebenfalls im Organigramm anzuführen.

Her AL Spath ist diesbezüglich seiner Meinung. Es wäre hier jedoch nicht zwingend
erforderlich da die Vertretungen in den ADG's ausführlich beschrieben werden.

Herr GR Tschampa wirft die Frage auf, warum Herr Rene Seewald im Organigramm noch
angeführt sei.

Herr AL Spath erklärt, dass dieser Umstand des noch aufrechten Dienstverhältnisses von
Herrn Seewald mit der Gemeinde geschuldet sei und Herr Seewald somit bis Ende Jänner
2024 noch in der Gemeinde als beschäftigt gilt.

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag das Organigramm zur Kenntnis zu nehmen.

Der Gemeinderat nimmt das Organigramm einstimmig zur Kenntnis.
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zu TOP 4. Finanzierung Traktorankauf
Darlehensvertrages- (VC 1200062);

WiHo, Beschlussfassung des

Herr Bgm Steiner berichtet, dass die Laufzeit des Darlehens nicht gleich lang sein darf wie
die Nutzungszeit. Somit wurde der Antrag von der Abteilung 7 zur Verbesserung
zurückgegeben. Deshalb muss der Darlehensantrag nunmehr mit Änderung der Laufzeit (5
Jahre anstatt 10 Jahre) genehmigt werden.

Zweck und Umfang des Darlehens sind aus der Gemeinderatssitzung vom 18.07.2023 bereits
klar. Der vorliegende Vertrag wurde auf Grund des Beschlusses fiir die Vergabe des
Darlehens vorbereitet.

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag zur Finanzierung des Vorhabens „TraktorankaufWIHO "
(Vorhabens Code: 1200062) den vorliegenden Darlehensvertrag, IBAN
AT93 3849 9005 0598 1352 mit einer Darlehenssumme von € 75.000,- mit 4,359 % p.a.,
entsprechend Entwicklung EURIBOR 6-Monats-Satz und einem Aufschlag von 0,62%-
Punkten und einer Laufzeit von 5 Jahren vom Kreditinstitut Raiffeisenbank Wildon-Preding e
Gen, zu genehmigen. Der vorliegende Vertragsentwurf vom 12.12.2023 samt Tilgungsplan
wird als Beilage A zum integrierenden Bestandteil der Verhandlungsschrift erklärt.

Zusätzlich wird vermerkt, dass dieser Vertrag erst Rechtsgültigkeit erlangt, wenn die
aufsichtsbehördliche Genehmigung vorliegt.

Der Antrag wird mit 12 Stimmen angenommen.
Herr GR HR DI Becker enthält sich seiner Stimme.

zu TOP 5. Wahl des Schriftführers SPÖ Preding;

Herr Bgm Steiner berichtet, dass die SPO Preding den Antrag gestellt hat einen Schriftführer
zu bestellen. Als Kandidat wurde Herr GR Christoph Gutjahr angeführt.

Der Gemeinderat diskutiert kurz über die Tatsache das der Schriftführer vom Gemeinderat
beschlossen werden muss.

Herr Bgm Steiner stellt den Antrag, Herrn Gutjahr Christoph als Schriftführer der SPÖ
Preding zu wählen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 6. Beschlussfassung über die Aufhebung der Verordnung zur Verhütung der
Verbreitung übertragbarer Krankheiten durch das Überhandnehmen von
Ratten;

Herr Bgm Steiner berichtet, dass diese Verordnung am 13.3.2018 kundgemacht wurde.
Aufgrund der Tatsache, dass diese Verordnung nie zur Anwendung kam und derzeit kein
Bedarf besteht, soll sie somit auch aufgehoben werden.
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Herr AL Spath ergänzt noch, dass damals bei der aufsichtsbehördlichen Prüfung ein
Verbesserungsantrag ergangen sei. Da diese Verordnung aber wie bereits von Herrn Bgm.
Steiner erwähnt, nie zur Anwendung kam, wurde diese Verbesserung auch nie durchgeführt.

Herr Bgm Steiner stellt den Antrag, „die Verordnung zur Verhütung der Verbreitung
übertragbarer Krankheiten durch das Überhandnehmen von Ratten" vom 13.3.2018,
aufzuheben.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 7. Festlegungen hinsichtlich der Einhebung von Gebühren für Sportanlagen der
IVIarktgemeinde Preding;

Herr Bgm Steiner berichtet, dass die Abteilung 7 an die Gemeinde herangetreten sei und die
Frage aufgeworfen wurde, warum die Gemeinde keine Gebühren für die Nutzung der
Sportanlagen einheben würde.

Weiters berichtet Herr Bgm. Steiner, dass bis dato in der Gemeinde Preding für die Nutzung
der Sportanlagen keine Gebühren erhoben worden seien. Diese einzige Ausnahme ist die
Benützung des Turnsaals.

Herr GR HR DI Becker wirft die Frage auf, ob es nicht möglich wäre, dass nur Predinger
Gemeindebürger/Innen bzw. Vereine Gebühren befreit sind und für andere Nutzer eine
Gebühr erhoben wird.

Herr AL Spath äußert sich diesbezüglich, dass dies eine Möglichkeit wäre, jedoch die
Umsetzung und vor allem die Kontrolle der Voraussetzungen eine Hürde darstellen würde.

Herr Bgm Steiner stellt den Antrag, dass weiterhin keine Nutzungsgebühren für die
Benützung der Sportanlagen (ausgenommen jener Anlagen bei denen bereits Gebühren
eingehoben worden sind, wie Z.B. beim Turnsaal) eingehoben werden.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 8 Beauftragung der Firma Quantum über die Kalkulation und Neuberechnung
der Gebühren für Wasserversorgung und Abwasserentsorgung;

Herr Bgm Steiner berichtet, dass die Abteilung 7 mit einer dringlichen Empfehlung an die
Gemeinde herangetreten ist und eine Kalkulation und Neuberechnung der Gebühren für
Wasserversorgung und Abwasserentsorgung vorgenommen werden soll.

Herr AL Spath erklärt, dass es sich hierbei um zwei Gebührenhaushalte handle und die
Kostenschätzungje Haushalt ungefähr € 6.000,- bis 7.000,- betrage.

Herr GR Muhry fragt wann die letzte Berechnung stattgefunden hätte.

Herr AL Spath antwortet, dass die letzte Gebührenberechnung schon Jahre her sei, einen
genauen Zeitpunkt könne er ad hoc nicht sagen.

Herr GR Meixner fragt nach der Häufigkeit der Vornähme dieser Kalkulation bzw.
Neuberechnung.
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Herr AL Spath antwortet diesbezüglich, dass es hierfür keinen vorgegebenen Zeitraum gibt.
Bei größeren Investitionen im jeweiligen Gebührenhaushalt wäre es aber sicher erforderlich.

Herr GR HR DI Becker wirft die Frage in den Raum warum diese Berechnung von der
Gemeinde jetzt gemacht werden müsse.

Frau Andrea Schattinger erklärt daraufhin, dass die Gemeinde nicht kostendeckend arbeitet,
und ein etwaiger Kalkulationsschlüssel als auch eine Indexierung sowieso nunmehr jährlich
angewendet werden müssen.

Herr GR Stefan Gurt äußert seine Bedenken über die Höhe des Angebotes und die
Sinnhaftigkeit der Vorschreibung der A7 über die Berechnung.

Der Gemeinderat diskutiert.

Herr AL Spath äußert in diesem Zusammenhang, dass die A7 diese Berechnung dringend
empfohlen hat. Ihm sei dabei natürlich bewusst, dass dies ein umfangreiches und
kostenintensives Projekt sei.
Weiters sei er natürlich für andere Anbote offen und stellt klar, dass jedes
Gemeinderatsmitglied gerne Firmen die eine solche Anschluss-Berechnung vornehmen,
namhaft machen sollen.

Frau GR Stoiser wendet ein, dass eine Empfehlung der A7 nicht als Verordnung zu sehen ist.

Herr AL Spath wendet daraufhin ein, dass das Amt der steiermärkischen Landesregierung
sehr wohl über Instrumente verfüge, um die Marktgemeinde Preding zur Anpassung des
Gebührenhaushaltes zu bewegen.

Herr GR Schnur wirft die Frage in den Raum, wie diese Anschluss-Berechnungskosten im
Gemeinde Budget einkalkuliert werden können.

Es wird nochmals kurz diskutiert.

Herr GR Langmann stellt Antrag, den Tagesordnungspunkt 8) abzusetzen und im
Wirtschaftsausschuss weiter zu behandeln.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 9. Bericht über die Indexanpassung der Wassergebühren;

Herr Bgm. Steiner berichtet, dass mit Schreiben vom 21.11.2023 vom Land Steiermark A7
mitgeteilt wurde, dass der Verbraucherpreisindex 2015 (VPI 2015) eine Indexsteigerung um
6,1 % ab dem 01.01.2024 veranschlagt.

Da der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 18.03.2023 die Wertsicherung von
Benutzungsgebühren beschlossen hat, erhöhen sich die Wassergebühren um 6,1 %.

Die Kundmachung wird mittels öffentlichen Anschlag 14 Tage kundgemacht.

Kundmachung
des Bürgermeisters über die Wertsicherung von Benutzungsgebühren 2024
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Gemäß § 71 a Abs. 2 der Steiermärkischen Gemeindeordnung 1967 - GemO, LGB1. Nr.
115/1967, in Verbindung mit dem Beschluss des Gemeinderates der Marktgemeinde Preding
vom 12.12.2023 wird kundgemacht:

Aufgrund der Verlautbarung der Bundesanstalt Statistik Austria über den Verbraucherindex
2015 (VPI 2015) ändert sich die Höhe der Benutzungsgebühren ab 01.01.2024 um 6,1 %.
Dies bedeutet eine Änderung der Gebührenhöhe in den Fällen

l. des Wasserzinses und die Zählermiete gemäß §11 Abs. la der allgemeinen
Versorgungs- und Wasserlieferungsbestimmungen der Marktgemeinde Preding vom
15.12.2022
pro m3 Wasserzins von €2,18
Zählermiete bis 4 m3 von € 13,69/Jahr

bislOm3von€18,67/Jahr
bisl6m3von€33,20/Jahr

auf €2,31
auf € 14,53/Jahr
auf€ 19,81/Jahr
auf € 35,23/Jahr

über 16 m3 von € 415,06/ Jahr auf € 440,38/Jahr

exkl. Ust.

exkl. Ust.

exkl. Ust.
exkl. Ust.

exkl. Ust.

2. der Wasserzins und die Bereitstellungsgebühr gemäß § 11 Abs. 4 der allgemeinen
Versorgungs- und Wasserlieferungsbestimmungen der Marktgemeinde Preding vom
15.12.2022
pro m3 Wasserzins von €4,79 auf € 5,08 exkl. Ust.
Bereitstellungsgebühr: von €22,82 auf €24,21 exkl. Ust.

Die Änderung dieser Gebühren wird mit l.Jänner 2024 wirksam.

Der Bürgermeister:

(Elmar Steiner)

Angeschlagen am: 13.12.2023
Abgenommen am:

Die Erhöhung der Wassergebühren wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.

zu TOP 10. Festlegung der Gastschulbeiträge gemäß dem Bezirksübereinkommen des
Gemeindebundes;

Herr Bgm Steiner berichtet, dass eine Empfehlung des Gemeindebundes Deutschlandsberg
gekommen ist, wie mit den Gastschulbeiträgen umgegangen werden soll.
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Herr AL Spath erklärt, dass sich die Einnahmen und Ausgaben der Gastschulbeiträge über die
Jahre ziemlich ausgleichen und es somit keine großen Differenzen gibt.

Herr Bgm Steiner stellt den Antrag, den Empfehlungen des Gemeinde Bundes
Deutschlandsberg in Bezug auf die Gastschulbeiträge zu folgen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 11. Beratung und Beschlussfassung der Kanalabgabenverordnung;

Herr Bgm. Steiner berichtet, dass das Land Steiermark, Abt. 7 mit Schreiben vom 10.11.2023
mitgeteilt hat, dass die bisherige Kanalabgabenordnung nicht zur Kenntnis genommen wird.
Daher wurde die gesamte Kanalabgabenordnung überarbeitet.
*Die Höhe des Einheitssatzes laut § 3 wurde aktualisiert.
*Die Kanalbenützungsgebühr laut § 4 wurde mittels Verbraucherpreisindex 2015 (VPI 2015)
um 6, l % erhöht.
*Die beschlossene Wertsicherung von Benutzungsgebühren wurde unter dem § 5 Abs. 5
eingearbeitet.
Herr Bgm. Elmar Steiner stellt den Antrag, die gesamte Kanalabgabenordnung wie folgt zu
beschließen.

KANALABGABENORDNUNG
der Marktgemeinde Preding

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Preding hat in seinen Sitzungen am 09.05.2007,
11.07.2007, 10.10.2007, 12.10.2010, 15.03.2016, 17.05.2016, 25.01.2022, 15.12.2022,
09.05.2023 und 12.12.2023 gemäß § 7 Kanalabgabengesetz 1955, LGBl.Nr. 71, in der letzten
Fassung LGBl.Nr. 81/2005 nachstehende Kanalabgabenordnung beschlossen:

§ l Abgabeberechtigung

Für die öffentliche Kanalanlage der Marktgemeinde Preding werden aufgrund der
Ermächtigung des § 8 Abs. 5 Finanzverfassungsgesetzes 1948, BGBl.Nr. 45, und aufgrund
des Kanalabgabengesetzes 1955 Kanalisationsbeiträge und Kanalbenützungsgebühren nach
Maßgabe der Bestimmungen dieser Verordnung erhoben.

§ 2 Kanalisationsbeitrag

Für die Entstehung des Abgabenanspruches, die Ermittlung der Bemessungsgrundlage, die
Höhe der Abgabe, die Inanspruchnahme des Abgabepflichtigen, sowie die Haftung und die
Strafen gelten die Bestimmungen des Kanalabgabengesetzes 1955.

§ 3 Höhe des Einheitssatzes

(l) Die Höhe des Einheitssatzes gemäß § 4 Abs. 2 des Kanalabgabengesetzes 1955 für die
Berechnung des Kanalisationsbeitrages beträgt 7,5 % der durchschnittlichen ortsüblichen
Baukosten je Laufmeter der öffentlichen Kanalanlage, somit für Schmutzwasserkanäle ^>

€ 9,85.
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(2) Dieser Festsetzung liegen Gesamtbaukosten von € 2,205.633,39, vermindert um die aus
Bundes- und Landesmitteln in Höhe von € 267.625,54 gewährten Beiträge und Zuschüsse,
somit eine Baukostensumme von € 1,938.007,85 und eine Gesamtlänge des öffentlichen
Kanals von 14.755,62 m zugrunde.

(3) Für Hofflächen, das sind ganz- oder teilweise von Baulichkeiten umschlossene Grund-
flächen (in Quadratmetern), deren Entwässerung durch die Kanalanlage erfolgt, wird

€4,93
des Einheitssatzes in Anrechnung gebracht.

§ 4 Kanalbenützungsgebühr

(l) Die jährliche Kanalbenützungsgebühr (§ 6 Kanalabgabengesetz 1955) ist für alle im
Gemeindegebiet gelegenen Liegenschaften zu leisten, die an den öffentlichen Kanal
angeschlossen sind.

(2) Die Kanalbenützungsgebühr beträgt ab 01.01.2024 ^>

€ 10,315

pro Einwohnergleichwert (EGW) und Monat und richtet sich nach § 71 a Abs. 2 der Stmk.
GemO 1967 nach der Wertsicherung des Verbraucherpreisindexes 2015 (VPI 2015) Die
Indexsteigerung erfolgt entsprechend der Bekanntgabe durch die Steiermärkische
Landesregierung.

(3) Berechnung: der Einwohnersleichwerte (EGW) Anteile: Die Einwohnergleichwerte
werden nach der Anzahl der in einem Wohngebäude darin wohnenden Einwohner (zum
Zeitpunkt der vierteljährlichen Vorschreibungsermittlung) bemessen.
(l Einwohner gleichwert = l EGW= 1/1 Anteil.)

(4) Für Objekte anderer Art (Gewerbebetriebe, Schulen, Arztpraxen, öffentliche Gebäude und
sonstige Einrichtungen) wird der Einwohnergleichwert (EGW) nach den Grundlagen der
jeweils geltenden Fassung der ONORM B2502-1, wie nachstehend angeführt, ermittelt.

ÖNORMB2502-1
Kleinkläranlagen (Hauskläranlagen) für Anlagen bis 50 Einwohnerwerte (EW) - Vor Ort
hergestellte Anlagen Anwendung, Bemessung, Bau und Betrieb
Tabelle l - Ermittlung der Einwohnergleichwerte - Ausgabe: 01.04.2007 (i.d. Zeit geltenden
Fassung)
Die ÖNORM ist beim ON Österreichischen Normungsinstitut, 1020 Wien, Heinestraße 38
www.on-norm.at, erhältlich.

(5) Die Kanalbenützungsgebühr wird auf Grund des Jahreserfordernisses für Instandhaltung
und Betrieb der Kanalanlage einschließlich der zu leistenden Annuitäten für die Rückzahlung
von Darlehen, die für die Errichtung der öffentlichen Kanalanlage aufgewendet wurden,
berechnet.

Die Instandhaltungs- und Betriebskosten, sowie die Rückzahlung der Darlehen werden
jeweils mit dem Haushaltsvoranschlag eines jeden Jahres ermittelt und die
Kanalbenützungsgebühr entsprechend abgestimmt. Die Abgabenschuld für die
Kanalbenützung entsteht mit Stichtag der jeweiligen Quartalsvorschreibung und wird nach
den im Haushalt gemeldeten Personen (siehe Absatz 3 und 4), ermittelt.

(6) Für Objekte, die nur für vorübergehende Bewohnung dienen (Ferienwohnungen), wo
keine Person gemeldet ist, wird ein Sockelbetrag an Kanalbenützungsgebühr von ^>
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€ 43,172

pro Objekt und Jahr festgesetzt und vorgeschrieben und richtet sich ebenfalls, wie im Abs. 2
angeführt, nach der Wertsicherung des Verbraucherpreisindexes.

§ 5 Gebührenpnichtige, Entstehung der Gebührenschuld, Fälligkeit

(l) Zur Entrichtung der Kanalbenützungsgebühr ist der Eigentümer der an die öffentliche
Kanalanlage angeschlossenen Liegenschaft, sofern dieser aber mit dem Bauwerkseigentümer
nicht identisch ist, der Eigentümer der an die öffentliche Kanalanlage angeschlossenen
Baulichkeit verpflichtet.

(2) Die Abgabenvorschreibung der Kanalbenützungsgebühr erfolgt an den jeweils
gebührenpflichtigen Eigentümer.

(3) Die Gebührenschuld für die Kanalbenützung entsteht mit dem Ersten des Monats, in dem
die Liegenschaft an das öffentliche Kanalnetz angeschlossen wird.

(4) Die jährliche Kanalbenützungsgebühr ist in vier Teilbeträgen und zwar jeweils am 15.
Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November fällig.

(5) Der Gebührensatz für die Benutzungsgebühr ist gemäß § 71 a Abs. 2 Stmk. GemO
wertgesichert und ist mit Wirkung vom l. Jänner jeden Jahres in dem Ausmaß zu erhöhen
oder zu verringern, in welchen sich der von der Bundesanstalt Statistik Austria verlautbarte
Verbraucherindex 2015 (VPI 2015) oder ein an seine Stelle tretender Index im Index im
Zeitraum 01. Oktober bis 30. September des der Anpassung vorangehenden Zeitraums
verändert hat.

§ 6 Umsatzsteuer

Allen vorgenannten Beiträgen und Gebühren ist die gesetzliche Umsatzsteuer
hinzuzurechnen.

§ 7 Veränderungsanzeige

Treten nach Zustellung des Abgabenbescheides derartige Veränderungen ein, dass die
demselben zugrunde gelegenen Voraussetzungen nicht mehr zutreffen, so hat der
Abgabepflichtige diese Veränderungen binnen 4 Wochen nach ihrem Eintritt oder
Bekanntwerden der Gemeinde schriftlich anzuzeigen.

§ 8 Erhebung und Verwaltung von Kanalabgaben
(ersatzlos aufgehoben lt. GR-Beschluss v. 17.05.2016)

§ 9 Verweise
(ersatzlos aufgehoben lt. GR-Beschuss v. 17.05.2016)

§ 10 Inkrafttreten

(l) Diese Verordnung tritt mit 01.01.2024 in Kraft.
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(2) Die Abänderung im §§ 4 Abs. 2, Abs. 4 und Abs. 6, § 5 Abs. 2, § 8 und § 9, sowie §
10 Abs. l und Abs. 2, treten mit 01.01.2024 in Kraft.

Für den Gemeinderat:
Der Bürgermeister:
(Elmar Steiner)

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 12. Beratung und Beschlussfassung der Hundeabgabenordnung;

Herr Bgm. Steiner berichtet, dass laut Schreiben Land Stmk. Abt. 7 vom 10.11.2023 die
Hundeabgabenordnung nicht zur Kenntnis genommen wurde.
Die Bestimmungen bei dem § 13 Inkrafttreten wurde überarbeitet.
Die Hundeabgabenordnung tritt nach Ablauf der Kundmachungsfrist ab dem 01.01.2024 in
Kraft

Herr Bgm. Elmar Steiner stellt den Antrag, die gesamte Hundeabgabenordnung wie folgt zu
beschließen.

HUNDEABGABEORDNUNG

laut Gemeinderatsbeschluss vom 12.12.2023

Aufgrund des § 17 Abs. 3 Z 2 des Finanzausgleichsgesetzes 2017, BGBL I Nr. 116/2016, und
des Landesgesetzes vom 3. Juli 2012, LGB1. 89/2012, über die Einhebung einer Abgabe für
das Halten von Hunden (Steiermärkisches Hundeabgabegesetz 2013) wird folgende
Hundeabgabenordnung erlassen:

§1
Gegenstand der Abgabe

l. Das Halten eines über drei Monate alten Hundes im Gemeindegebiet unterliegt einer
Abgabe nach Maßgabe dieser Abgabeordnung.

2. Von der Abgabepflicht nicht umfasst sind die gemäß § 4 Hundeabgabegesetz befreiten
Hunde.

Das sind:

Diensthunde öffentlicher Wachen sowie Hunde, welche zur Erfüllung sonstiger
öffentlicher Aufgaben notwendig sind;
Diensthunde des beeideten Forst- und Jagdschutzpersonals in der für die Erfüllung
ihrer Aufgabe erforderlichen Anzahl;
speziell ausgebildete Hunde, die zur Führung blinder oder zum Schutz hilfloser
Personen notwendig sind oder die nachweislich zur Kompensierung einer
Behinderung der Halterin/des Halters diesen oder auf deren Hilfe diese Personen zu
therapeutischen Zwecken angewiesen sind;
Hunde eines konzessionierten Bewachungsunternehmens;
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Hunde in behördlich bewilligten Tierheimen

3. Der Nachweis, ob ein Hund das abgabepflichtige Alter noch nicht erreicht hat, obliegt
dem Halter des Hundes. Vermag dieser den Nachweis nicht zu erbringen, so ist er zur
Abgabe heranzuziehen.

Abgabepflichtiger

l. Abgabepflichtig ist die Halterin/der Halter eines über drei Monate alten Hundes.

2. Wer einen Hund in Pflege oder auf Probe hält, hat die Abgabe zu entrichten, wenn er nicht
nachweisen kann, dass der Hund in einer anderen österreichischen Gemeinde bereits zur
Hundeabgabe herangezogen wird.

3. Halten mehrere Personen gemeinschaftlich einen Hund, so haften sie als Gesamtschuld-
ner.

Allgemeine Abgabensätze

l. Die Abgabe wird für das Kalenderjahr erhoben und beträgt pro Hund jährlich € l 00,00.

2. Werden von einer Halterin/einem Halter neben Hunden, für die die Abgabe nach den §§4
und 5 dieser Abgabenordnung ermäßigt ist, auch Hunde gehalten, für die die volle Abgabe
zu entrichten ist, so gelten diese für die Bemessung der Abgabe je nach der Zahl der
Hunde, für die die Ermäßigung gewährt ist, als zweiter und weitere Hunde. Dagegen sind
Hunde, für die nach § 4 Hundeabgabegesetz, (§ l Z.2 dieser Verordnung) eine Abgabe
nicht erhoben wird, bei der Berechnung des Abgabesatzes für die voll zur Abgabe
heranzuziehenden Hunde nicht in Ansatz zu bringen.

§4
Abgabensätze für Wach-, Berufs- und Jagdhunde

Für Hunde, die ständig zur Bewachung von
a) land- und forstwirtschaftlichen oder gewerblichen Betrieben,
b) Gebäuden, die vom nächstbewohnten Gebäude mehr als 50 Meter entfernt liegen

erforderlich sind,
c) für Hunde, die nach ihrer Art und Ausbildung von ihrem Besitzer zur Ausübung seines

Berufs oder Erwerbs benötigt werden und
d) Jagdhunde

beträgt die Abgabe jährlich 30 % der in § 3 geregelten Abgabe. (Höchstbetrag Euro 30,00)

§5
Abgabebegünstigung

l. Zuverlässigen Hundezüchtern, die nachweislich ausschließlich rassereine Hunde, und
zwar mindestens je zwei von derselben Rasse, darunter eine Hündin, zu Zuchtzwecken
halten, wird auf ihren Antrag die Begünstigung einer Ermäßigung um € 50,00 der nach § 3
festgesetzten Abgabe gewährt, wenn sie ihren Zwinger, sowie ihre Zuchttiere und die von
ihnen gezüchteten Hunde in ein Österreichisches Hundezuchtbuch (OHZB) beim
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Österreichischen Kynologenverband eintragen lassen und sich schrifitlich verpflichten,
noch hinzukommende Tiere zur Eintragung zu bringen.

2. Die Begünstigung ist an die Bedingung geknüpft, dass

a) Für die Hunde geeignete, den Forderungen der jeweils geltenden
Tierschutzbestimmungen entsprechend einwandfreie Unterkunftsräume vorhanden
sind;

b) ordnungsmäßige, den Kontrollorganen jederzeit zur Einsicht vorzulegende Bücher
geführt werden, aus denen der jeweilige Bestand und der Verbleib der veräußerten
Hunde zu ersehen ist;

c) Ab- und Zugang von Hunden innerhalb einer Woche unter Angabe des Tages und bei
Veräußerungen unter Angabe des Namens und der Wohnung des Erwerbers beim
Gemeindeamt angemeldet wird;

d) Alljährlich vor Beginn des neuen Verwaltungsjahres Bescheinigungen des
Österreichischen Kynologenverbandes über die Erfüllung der im Absatz l gestellten
Bedingungen vorgelegt werden.

3. Für das Halten von Hunden, mit denen bei einer Hundeschule, die sich eines
tierschutzqualifizierten Hundetrainers/einer tierschutzqualifizierten Hundetrainerin bei der
Ausbildung bedient, eine Begleithundeprüfung, eine gleichwertige oder eine
übergeordnete Prüfung, erfolgreich absolviert wurde, ist eine Ermäßigung in Höhe von 50
% der nach § 3 festzusetzenden Abgabe zu gewähren. Ein Anspruch auf Ermäßigung im
selben Ausmaß besteht auch im Fall des erfolgreichen Absolvierens einer der oben
genannten Prüfungen, die durch eine von der Steirischen Jägerschaft anerkannten
Hundeschule oder Ausbildungsstätte abgenommen wurde. Über die erlangte
Qualifizierung ist der Gemeinde ein entsprechender Prüfungsnachweis vorzulegen.

§6
Abgabenerhöhung

l. Ist ein Hundekundenachweis nach § 3b Abs. 8 des Stmk. Landes- Sicherheitsgesetzes
erforderlich und kann dieser bei einer Meldung nach § 10 nicht vorgelegt werden, so
erhöhen sich die im § 3 festgesetzten Abgaben auf das Zweifache.

2. Wird der Hundekundenachweis zu einem späteren Zeitpunkt vorgelegt, ist die Abgabe auf
das ursprüngliche Ausmaß, gemäß § 3 herabzusetzen. Die Herabsetzung wird mit dem der
Vorlage folgenden Monatsersten wirksam.

Antragstellung

l. Wer die Anerkennung eines Hundes als Wach-, Jagd-, oder Bemfshund oder eine
Begünstigung nach § 5 dieser Verordnung oder die Anerkennung eines
Befreiungsanspruches nach § 4 des Hundeabgabegesetzes (§ l Z. 2 dieser Verordnung)
anstrebt, hat spätestens bis zum 28. Februar beim Gemeindeamt den diesbezüglichen
Antrag zu stellen.

2. Bei verspäteten Anträgen ist die Abgabe für das laufende Kalenderjahr auch dann zu
entrichten, wenn die Voraussetzungen für die Anerkennung eines Hundes als Wach-,
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Jagd-, oder Berufshund oder die Voraussetzung für eine Begünstigung nach § 5 oder die
Voraussetzungen für die Gewährung der Befreiung nach § 4 des Hundeabgabegesetzes
vorliegen.

§8
Fälligkeit der Abgabe

l. Die Hundeabgabe ist von der/vom Abgabepflichtigen selbst zu berechnen und bis zum
15. April ohne weitere Aufforderung zu entrichten. Die Selbstberechnung gilt als
Festsetzung der Abgabe auch für die folgenden Jahre soweit nicht infolge einer Änderung
der Voraussetzungen für das Vorliegen eines Befreiungs- oder Begünstigungsgrundes
nach § l Z 2 und § 5 eine neue Festsetzung zu erfolgen hat. Wird bis zu diesem Zeitpunkt
das Ableben, das Abhandenkommen oder die Weitergabe des Hundes nachgewiesen,
entfällt die Abgabepflicht für diesen Hund.

2. Wird der Hund innerhalb des Jahres erworben, ist die Abgabe binnen sechs Wochen nach
dem Erwerb des Hundes anteilsmäßig für den Rest des Jahres zu berechnen und zu
entrichten. Wird bei der Anmeldung des Hundes nachgewiesen, dass der Hund erst nach
dem 30. September erworben wurde, so ist für das laufende Jahr keine Abgabe zu
entrichten.

3. Ist ein Verfahren nach § 7 Abs. l anhängig, so ist die Abgabe innerhalb von 4 Wochen
nach Zustellung der den Parteiantrag behandelnden Erledigung, frühestens jedoch am
15. April, fällig.

§9
Einrechnung der Abgabe

Wer einen bereits in einer anderen österreichischen Gemeinde zu dieser Abgabe herangezo-
genen Hund erwirbt oder mit einem solchen Hund zuzieht, oder wer an Stelle eines zur
Abgabe bereits herangezogenen Hundes einen neuen anschafft, kann gegen Ablieferung der
Abgabequittung die Einrechnung der bereits für den gleichen Zeitraum entrichteten Abgabe
erlangen.

§10
An- und Abmeldepflicht

l. Eine Person, die einen über 3 Monate alten Hund hält (Hundehalterin/Hundehalter), hat
dies der Gemeinde, in der sie ihren Hauptwohnsitz hat, binnen 4 Wochen zu melden.

2. Die Meldung hat zu enthalten:
- Name, Hauptwohnsitz und Geburtsdatum der Halterin/des Halters,
- Rasse, Geschlecht. Geburtsdatum (zumindest Geburtsjahr) des Hundes,
- Kennzeichnungsnummer gem. § 24a Tierschutzgesetz (Microchipnummer)

3. Der Meldung sind anzuschließen:
die Registernummer des Stammdatensatzes gem. § 24a Abs. 5 Tierschutzgesetz,
der für das Halten des Tieres notwendige Hundekundenachweis (sofern nach § 3b
Abs. 8 des Stmk. Landes-Sicherheitsgesetzes erforderlich),
der Nachweis einer Haftpflichtversicherung gem. § 3b Abs. 7 Stmk. Landes-
Sicherheitsgesetz

4. Die Hundehalterin/der Hundehalter hat die Beendigung des Haltens eines Hundes unter
Angabe des Endigungsgrundes und unter Bekanntgabe einer allfälligen neuen
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Hundehalterin/ eines allfälligen neuen Hundehalters, innerhalb von 4 Wochen der
Gemeinde zu melden. Diese Meldepflicht gilt auch, wenn die Hundehalterin/ der
Hundehalter den Hauptwohnsitz in eine andere Gemeinde verlegt.

§11
Auskunftspflicht und Kontrolle

Die Grundstückseigentümer/ der Grundstückseigentümer, Betriebsleiterinnen/Betriebsleiter,
sowie die Hundehalterinnen/Hundehalter, oder deren Stellvertreter sind zur
wahrheitsgemäßen Auskunftserteilung und Ausfüllung der ihnen von der Gemeinde
übersandten Unterlagen bei der Durchführung von Hundebestandsaufnahmen verpflichtet. Die
Pflicht Hunde gemäß § 10 zu melden, wird hiedurch nicht berührt.

§12
Strafen

Eine Verwaltungsübertretung begeht, wer
l. der Meldepflicht gemäß § 11 Abs. l oder 3 Stmk. Hundeabgabegesetz 2013 nicht

zeitgerecht oder nicht nachkommt;
2. einen Nachweis gemäß § 11 Abs. 2 Z l und 3 leg.cit. nicht erbringt;
3. unter Verletzung einer abgabenrechtlichen Anzeige-, Offenlegungs- oder Wahrheitspflicht

die Hundeabgabe verkürzt.

Inkrafttreten

Die Abgabenordnung tritt mit 01.01.2024 in Kraft.

Für den Gemeinderat

Der Bürgermeister:

(Elmar Steiner)

Angeschlagen am:
Abgenommen am:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 13. Beratung und Beschlussfassung über die Abfuhrordnung;

Herr Bgm. Steiner berichtet, dass die gesamte Abfuhrordnung aktualisiert wurde.
*Die Grundgebühr im § 15 wurde laut VPI 2015 erhöht.
*Die Variable Gebühr im § 16 wurde laut VPI 2015 erhöht.
Die Leeranfahrten bei den Behälterentleerungen wurden ergänzt.
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*Die beschlossene Wertsicherung von Benutzungsgebühren wurde unter dem § 19 Abs. 4
eingearbeitet.
*Der § 21 Veränderungsanzeige wurde hinzugefügt.

Herr Bgm. Elmar Steiner stellt den Antrag, die gesamte Abfuhrordnung wie folgt zu
beschließen.

Abfuhrordnung
in der Fassung des Gemeinderatsbeschlusses vom 12.12.2023

Auf Grund des Gemeinderatsbeschlusses vom 12.12.2023 wird gemäß § 11 i.V.m. § 13 des
Steiermärkischen Abfallwirtschaftsgesetzes 2004, LGB1. Nr. 65/2004 i.d.g.G., und auf Grund
der Ermächtigung gemäß § 8 Abs. 5 des Finanz-Verfassungsgesetzes 1948, BGB1. Nr.
45/1948 i.d.g.F., in Verbindung mit § 17 Abs. 3 Z. 4 des Finanzausgleichsgesetzes 2017,
BGB1.1 Nr. 116/2016 i.d.g.F., die Abfuhrordnung der Marktgemeinde Preding erlassen:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden auf die gleichzeitige Verwendung
weiblicher und männlicher Sprachformen verzichtet und das generische Maskulinum
verwendet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für beide Geschlechter.

§ l Allgemeine Bestimmungen

Die Marktgemeinde Preding erfüllt die von ihr zu besorgenden Aufgaben der Abfallwirtschaft
nach den Grundsätzen des Vorsorgeprinzips sowie der Nachhaltigkeit. Dazu zählen
insbesondere nachvollziehbare Maßnahmen zur Abfallvermeidung, Maßnahmen für die
Sicherstellung einer nachhaltigen Abfall- und Umweltberatung sowie Maßnahmen und
Projekte zur Förderung einer nachhaltigen Abfall- und Stoffflusswirtschaft. Für die
Beschaffung von Arbeitsmaterial und Gebrauchsgütem sowie Maßnahmen der
Wirtschaftsförderung durch die Gemeinde gelten die Grundsätze gemäß § 2 StAWG 2004.

Für die Sammlung und Abfuhr der im Gemeindegebiet Preding anfallenden Siedlungsabfälle
gemäß § 4 Abs. 4 StAWG 2004 im Sinne einer nachhaltigen Abfall- und Stoffflusswirtschaft
hat die Marktgemeinde Preding eine Abfallabfuhr eingerichtet.

Die Abfallabfuhr umfasst die Sammlung und Abfuhr der getrennt zu sammelnden
verwertbaren Siedlungsabfälle (Altstoffe), der getrennt zu sammelnden biogenen
Siedlungsabfälle (Bioabfälle), der sperrigen Siedlungsabfälle (Sperrmüll), des
Straßenkehrichts sowie der gemischten Siedlungsabfälle (Restmüll), die auf den im
Abfuhrbereich gelegenen Liegenschaften anfallen.

Zur Besorgung der öffentlichen Abfuhr bedient sich die Marktgemeinde Preding im Interesse
der Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit anderer öffentlicher Einrichtungen, wie dem
Abfallwirtschaftsverband Deutschlandsberg und eines hierzu berechtigten privaten
Entsorgers.

Schilcherland Saubermacher GmbH.
Siemensstraße 10a, 8530 Deutschlandsberg

§ 2 Begriffsbestimmungen

Abfälle sind bewegliche Sachen,
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l. deren sich der Abfallbesitzer entledigen will oder entledigt hat oder
2. deren Sammlung, Lagerung, Beförderung und Behandlung als Abfall erforderlich
ist, um die öffentlichen Interessen gemäß § l Abs. 3 StAWG 2004 nicht zu beeinträchtigen.

Als Abfälle gelten Sachen, deren ordnungsgemäße Sammlung, Lagerung, Beförderung und
Behandlung als Abfall im öffentlichen Interesse erforderlich ist, auch dann, wenn sie eine die
Umwelt beeinträchtigende Verbindung mit dem Boden eingegangen sind. Die Sammlung,
Lagerung, Beförderung und Behandlung als Abfall im öffentlichen Interesse kann auch dann
erforderlich sein, wenn für eine bewegliche Sache ein Entgelt erzielt werden kann.

Als Siedlungsabfallarten im Sinne des Steiermärkischen Abfallwirtschaftsgesetzes 2004
gelten:

l. getrennt zu sammelnde verwertbare Siedlungsabfälle (Altstoffe wie Z.B. Textilien,
Papier, Metalle, Glas - ausgenommen Verpackungsabfälle)

2. getrennt zu sammelnde biogene Siedlungsabfälle (kompostierbare
Siedlungsabfälle wie Z.B. Küchen-, Garten-, Markt- oder Friedhofsabfälle)

3. sperrige Siedlungsabfälle (Sperrmüll, der wegen seiner Beschaffenheit weder in
bereitgestellten Behältnissen noch durch die Systemabfuhr übernommen werden kann)

4. Siedlungsabfälle, die auf öffentlichen Straßen, Plätzen und Parkanlagen anfallen
(Straßenkehricht, der auf Grund seiner Beschaffenheit der Restmüllbehandlung zuzuführen
ist) sowie

5. gemischte Siedlungsabfalle (Restmüll, das ist jener Teil der nicht gefährlichen
Siedlungsabfälle, der nicht den Ziffern l bis 4 zuzuordnen ist).

§ 3 Abfuhrbereich

Der Abfuhrbereich umfasst das gesamte Gemeindegebiet der Marktgemeinde Preding.

§ 4 Anschlusspflicht

Die Liegenschaftseigentümer der im Gemeindegebiet gelegenen Grundstücke sind berechtigt
und verpflichtet, diese an die öffentliche Abfuhr anzuschließen und die auf ihren
Grundstücken anfallenden Siedlungsabfälle durch die öffentliche Abfuhr sammeln und
abführen zu lassen.

Eine bloß zeitweilige Benützung des Grundstückes (z.B. Zweitwohnung, Ferienhaus, Wo-
chenendhaus oder Kleingartenanlage) begründet keine Ausnahme von der Anschlusspflicht.

Die Anschlusspflicht entsteht mit der Bereitstellung der Abfallsammelbehälter. Die Gemeinde
hat die Anschlusspflichtigen von der Beistellung der Abfallsammelbehälter nachweislich zu
verständigen. Auf Antrag des Liegenschaftseigentümers hat die Gemeinde über die
Anschlusspflicht mit Bescheid abzusprechen. In diesem Bescheid hat die Gemeinde auch die
Art, Größe und Anzahl der Abfallsammelbehälter sowie die Abfuhrintervalle festzulegen. Der
Antrag ist vom Liegenschaftseigentümer binnen eines Monats ab Zustellung der
Verständigung über die Beistellung der Abfallsammelbehälter einzubringen.

Die Andienungspflichtigen, die nicht privaten Haushalte sind, können unter Vorlage eines
betrieblichen Abfallwirtschaftskonzeptes gemäß § 10 AWG 2002 von der Andienungspflicht
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entbunden werden, wenn von der Gemeinde die besonderen Anforderungen hinsichtlich der
Sammellogistik oder vom Abfallwirtschaftsverband die besonderen Anforderungen an die
Abfallbehandlung nicht erfüllt werden können. Über einen diesbezüglichen Antrag hat die
Gemeinde mit Bescheid abzusprechen. Dem Abfallwirtschaftsverband Deutschlandsberg
kommt in diesem Verfahren Parteistellung zu. Sollten sich nach Bescheiderlassung die
Voraussetzungen für die Entbindung der Andienungspflicht ändern, hat die Marktgemeinde
Preding von Amts wegen ein Bescheidverfahren einzuleiten. Änderungen des
Abfallwirtschaftskonzeptes sind der Gemeinde unaufgefordert zu übermitteln.

§ 5 Sammlung und Abfuhr

Verwertbare Siedlungsabfälle (Altstoffe) sind vom Besitzer zu trennen und in die
entsprechend gekennzeichneten Sammelbehälter, dem ASZ Schilcherland, Siemensstraße lOa,
8530 Deutschlandsberg bzw. bei der Sammelstelle (bei den Sammelstellen) gemäß § 7
einzubringen. Dabei ist im Hinblick auf die Wiederverwertung darauf zu achten, dass keine
Verschmutzung und keine Vermischung der Altstoffe erfolgt.

Biogene Siedlungsabfälle (Bioabfälle) sind nach Möglichkeit am eigenen Grundstück selbst
zu kompostieren (Einzel- und/oder Gemeinschaftskompostierung). Diese Einzel- und/oder
Gemeinschaftskompostierung wird von der Gemeinde regelmäßig überprüft. Biogene
Siedlungsabfälle, die nicht auf dem eigenen Grundstück kompostiert werden, sind zu trennen
und in die dafür vorgesehenen Behälter (Biotonne) einzubringen. Die Gemeinde hat die dafür
notwendigen Behälter im erforderlichen Ausmaß bereitzustellen.

Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll) werden in den jeder Liegenschaft zur Verfügung
stehenden Abfallsammelbehältern (und Abfallsammelsäcken) gesammelt. Die Einbringung
von verpressten Abfällen ist nicht zulässig.

Sperrige Siedlungsabfälle (Sperrmüll) sind vom jeweiligen Besitzer an den von der Gemeinde
festzusetzenden Zeiten im Altstoffsammelzentrum Schilcherland, Siemensstraße lOa, 8530
Deutschlandsberg der Gemeinden Deutschlandsberg, Frauental a.d.L. und Preding abzugeben.

Problemstoffe gemäß § 2 Abs. 4 Z.4 AWG 2002, dürfen nicht in die Abfallsammelbehälter
für nicht gefährliche Siedlungsabfälle eingebracht werden. Problemstoffe sind vom jeweiligen
Besitzer an den von der Gemeinde festzusetzenden Zeiten im Altstoffsammelzentrum
Schilcherland, Siemensstraße 10a, 8530 Deutschlandsberg der Gemeinden Deutschlandsberg,
Frauental a.d.L. und Preding abzugeben.

§ 6 Abfallsammelbehälter für gemischte und biogene Siedlungsabfälle (Restmüll und
Bioabfälle)

Die Sammlung von Siedlungsabfällen erfolgt in geeigneten und je nach zu sammelnder
Abfallart unterscheidbaren Abfallsammelbehältern.

Werden Abfallsammelbehälter mutwillig (grob fahrlässig oder vorsätzlich) beschädigt oder
zerstört (z.B. durch heiße Asche) so werden die Kosten dieses Schadens am Eigentum der
Gemeinde beim Verursacher eingefordert.

Die Sammlung der gemischten Siedlungsabfälle (Restmüll) erfolgt in geeigneten Behältern
mit einem Inhalt von 120, 240, 770 oder 1100 Litern bzw. für zwischenzeitliche Mehrmenge
in Abfallsammelsäcken mit 60 Litern.
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Für jede Liegenschaft ist für die ersten vier Personen mindestens ein 120 Liter-Behälter für
die Sammlung und Abfuhr der gemischten Siedlungsabfälle und ein 240 Liter-Behälter für die
Sammlung und Abfuhr von Altpapier zu verwenden. Pro weitere vier Personen ist
grundsätzlich eine zusätzliche Restmülltonne mit mindestens 120 Litern zu verwenden. Das
Behältervolumen für gemischte Siedlungsabfälle darf 120 l pro Haushalt und Jahr nicht
unterschreiten. Die kleineren Fraktionen können auch durch den nächst größeren Behälter
ersetzt werden, wobei das geforderte Gesamtvolumen nicht unterschritten werden darf.

Bei Liegenschaften mit mehreren Gebäuden bzw. bei Liegenschaften mit einem Gebäude, das
von mehreren Haushalten bewohnt wird, kann ein gemeinsamer Abfallsammelbehälter
verwendet werden. Das Behältervolumen darf 60 Liter (x 13 Abfuhren) pro Person und Jahr
nicht unterschreiten. Befinden sich Betriebsgebäude (z. B. Geschäfte, Büros, Fabriken,
sonstige Einrichtungen und Anlagen) auf einer Liegenschaft bzw. Betriebsgebäude und
Wohngebäude auf ein- und derselben Liegenschaft, so kann die Gemeinde Preding diesen,
nach Maßgabe der Größe und Art, eigene Abfallsammelbehälter beistellen. Dies gilt
gleichermaßen für stationäre oder mobile Verkaufsstände sowie Baustellenhütten auf
öffentlichem Gut oder privaten Liegenschaften.

Bei Liegenschaften, für die eine Abfuhr von biogenen Siedlungsabfällen durch die Gemeinde
beantragt wurde, erfolgt die Sammlung und Abfuhr der biogenen Siedlungsabfälle in
besonders gekennzeichneten Behältern („braune Tonne") mit einem Inhalt von 120 bzw. 240
Litern.

Die Abfallsammelbehälter sind für die Nutzungsberechtigten an leicht zugänglicher Stelle
aufzustellen. Die Liegenschaftseigentümer haben dafür zu sorgen, dass bei der Benützung der
Abfallsammelbehälter keine unzumutbare Belästigung durch Staub, Geruch und Lärm erfolgt.
Die Aufstellplätze der Sammelbehälter sind von den Liegenschaftseigentümern zu reinigen
und von Schnee und Eis freizuhalten. Für die Abholung sind die Abfallsammelbehälter
rechtzeitig an leicht zugänglicher Stelle auf öffentlichem Gut bereit zu stellen. Die Gemeinde
kann mit Bescheid den Ort der Aufstellung und den Ort der Abholung festlegen. Dies gilt
insbesondere für die Abholung der Abfallsammelsäcke.

Die Liegenschaftseigentümer haben dafür zu sorgen, dass nach Entleerung der
Abfallsammelbehälter durch die Abfallabfuhr diese umgehend wieder an den Aufstellungsort
zurückgebracht werden.

In die Abfallsammelbehälter darf nur der auf der zugehörigen Liegenschaft anfallende
Siedlungsabfall eingebracht werden. Die Liegenschaftseigentümer haben dafür zu sorgen,
dass die Abfallsammelbehälter oder die Abfallsammelsäcke nur soweit befüllt werden, als der
Deckel geschlossen oder die Abfallsammelsäcke ordnungsgemäß verschlossen werden
können. In die Abfallsammelbehälter oder Abfallsammelsäcke dürfen nur jene Abfälle
eingebracht werden, für deren Aufnahme sie bestimmt sind.

Über begründeten Antrag des Liegenschaftseigentümers kann das Behältervolumen und/oder
die Häufigkeit der regelmäßigen Abfuhr, der Menge des tatsächlich anfallenden
Siedlungsabfalls in Entsprechung zu den Vorgaben dieser Abfuhrordnung durch die
Gemeinde angepasst werden. Die Gemeinde hat über solche Anträge mit Bescheid
abzusprechen.

Sollten sich nach Bescheiderlassung gemäß Abs. 10 wesentliche Änderungen ergeben, hat die
Marktgemeinde Preding von Amts wegen ein Bescheidverfahren einzuleiten.

§ 7 Sammelstelle(n)



25

Die Sammlung des getrennt zu sammelnden verwertbaren Siedlungsabfalls (Altpapier) erfolgt
in geeigneten und je nach zu sammelnder Abfallart unterschiedlichen Abfallsammelbehältern
mit einem Inhalt von 240 bis 1100 Litern.

Für die getrennte Sammlung und Abfuhr von verwertbaren Siedlungsabfällen (Altstoffe wie
Z.B. Textilien, Glas sowie Metalle - ausgenommen Verpackungsabfälle) werden in der
Gemeinde Preding Sammelstellen eingerichtet. Die Aufstellung der Abfallsammelbehälter
erfolgt durch die Gemeinde (bzw. deren Beauftragten) und ist im Einvernehmen mit dem
Liegenschaftseigentümer durchzuführen.

In die auf den Sammelstellen bereitgestellten Abfallsammelbehälter dürfen nur die im
Gemeindegebiet von Preding anfallenden verwertbaren Siedlungsabfälle (Altstoffe)
eingebracht werden. Hierbei ist darauf Rücksicht zu nehmen, dass der Aufstellungsort nicht
verunreinigt wird.

In die Abfallsammelbehälter dürfen nur solche verwertbaren Siedlungsabfälle eingebracht
werden, wie sie der Beschriftung bzw. der Leitfarbe des jeweiligen Abfallsammelbehälters
entsprechen.

Für die Marktgemeinde Preding wird folgender Standort für die Einrichtung einer
Sammelstelle festgelegt:

Abfallsammelzentrum Schilcherland, Siemensstraße lOa, 8530 Deutschlandsberg.

Neben dem zentralen ASZ Schilcherland werden zusätzlich auch mehrere
dezentrale Sammelstellen angeboten. Die Gerne indebürger können über die jährlich
erscheinende Gemeindezeitung bzw. über Kundmachung an der Amtstafel bzw. der
Homepage der Gemeinde Kenntnis über diese Standorte erlangen.

Die Standorte für die Errichtung von Sammelstellen sind dem Anhang I zu
entnehmen.

§ 8 Durchführung der Abfallabfuhr

Die Abfuhrtermine werden im Vorhinein in Form eines Abfuhrkalenders festgelegt und den
Anschlusspflichtigen zur Kenntnis gebracht.

Die Abfuhr der gemischten Siedlungsabfälle (Restmüll), der getrennt zu sammelnden
verwertbaren Siedlungsabfälle (Papier) sowie der getrennt zu sammelnden biogenen
Siedlungsabfälle (Bioabfälle) erfolgt im gesamten Abfuhrbereich durch die Abfallabfuhr.

Die Abfuhr der gemischten Siedlungsabfälle wird alle 4 Wochen durchgeführt. Auf
begründeten Antrag (§ 6 Abs. 9 Abfuhrordnung i. V. m. § 9 Abs. 3 StAWG 2004) kann die
Abfuhrfrequenz auf 8 Wochen reduziert oder im Einzelfall (z.B. bei Betrieben) bei Bedarf
auch erhöht werden.

Die Abfuhr der getrennt zu sammelnden verwertbaren Siedlungsabfälle (Papier) wird alle 6
Wochen durchgeführt. Bei Mehrfamilienwohnhäusern (mehr als 3 Haushalte pro Objekt)
erfolgt die Abfuhr alle 2 Wochen. Auf begründeten Antrag (§ 6 Abs. 9 Abfuhrordnung i. V.
m. § 9 Abs. 3 StAWG 2004) kann die Abfuhrfrequenz auf 8 Wochen reduziert oder im
Einzelfall (z.B. bei Betrieben) bei Bedarf auch erhöht werden.

Die Abfuhr der getrennt zu sammelnden biogenen Siedlungsabfälle (Bioabfälle) wird in den
Monaten Mai bis Oktober wöchentlich und in den Monaten November bis April alle 2 bzw. 3
Wochen durchgeführt. Auf begründeten Antrag (§ 6 Abs. 9 Abfuhrordnung i. V. m. § 9 Abs.



26

3 StAWG 2004) kann die Abfuhrfrequenz in den Monaten Mai bis Oktober auf 2 und in den
Monaten Oktober bis April auf 4 Wochen reduziert oder im Einzelfall (z.B. bei Betrieben) bei
Bedarf auch erhöht werden.

Die Übernahme von sperrigen Siedlungsabfällen (Sperrmüll) erfolgt ausschließlich im
Altstoffsammelzentrum Schilcherland, Siemensstraße lOa, 8530 Deutschlandsberg. Die
Öffnungszeiten sind auf der Homepage der Gemeinde ersichtlich bzw. werden in den
Gemeindezeitungen verlautbart. Pro Jahr können pro Haushalt 500 kg Sperrmüll kostenlos
abgegeben werden.

Die Übernahme des Grünschnitts erfolgt ausschließlich im Altstoffsammelzentrum
Schilcherland, Siemensstraße 10a, 8530 Deutschlandsberg. Die Öffnungszeiten sind auf der
Homepage der Gemeinde ersichtlich bzw. werden in den Gemeindezeitungen verlautbart.

Eine allfällige Änderung der Abfuhr- sowie Ubernahmetermine und -zeiten für Abfälle wird
den Anschlusspflichtigen rechtzeitig zur Kenntnis gebracht.

§ 9 Straßenkehricht

Die Gemeinde hat für die ordnungsgemäße Sammlung und Abfuhr von Siedlungsabfallen
gemäß § 4 Abs. 4 Z. 4 StAWG 2004 (Straßenkehricht) zu sorgen.

§ lOBehandlungsanlagen

Gemäß § 6 (2) StAWG 2004 haben für die Behandlung (Verwertung und Beseitigung) der in
einem Gemeindegebiet anfallenden Siedlungsabfälle die Abfallwirtschaftsverbände zu sorgen.
Vom Abfallwirtschaftsverband Deutschlandsberg werden für die Verwertung und Beseitigung
der Siedlungsabfälle gemäß § 4 (4) folgende Abfallbehandlungsanlagen in Anspruch
genommen:

gemischte Siedlungsabfälle, gemischte sperrige Siedlungsabfälle (Rest- und Sperrmüll) und
Straßenkehricht (Siedlungsabfälle von öffentlichen Straßen, Plätzen und Parkanlagen)

Trügler Recycling & Transport GesmbH., Fisching 50, 8741 Mariabuch-Feistritz

Altmetall

Reichl - Schrott G.m.b.H., Industriestraße l, 8471 Spielfeld
Komex Abfallentsorgungsges.mbH., Baumkirchnerstraße 3, 8570 Voitsberg
Schrott-Truber Ges.m.b.H., Hauptstraße 282, 8401 Kalsdorfbei Graz
Helmut Schweiger GmbH., Industriestraße 39, 8502 Lannach
SDAG - Standort Lannach, Industriestraße 16, 8502 Lannach
Schrott-Waltner GmbH, Bahnhofgürtel 4l, 8020 Graz

Altpapier

Mayr-Melnhof Karton Gesellschaft m.b.H., Werk Frohnleiten, A-8130 Frohnleiten
Ehgartner Papierverwertung Graz, Wasserwerkgasse 5, A-8045 Graz
Papierrecycling Handelsgesellschaft, Industriegasse 13a, 8600 Brück an der Mur

Altholz

FunderMax GmbH., Bickfordstraße 6, A-7201 Neudörfl an der Leitha
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Biogene Siedlungsabfälle

Kompostanlage Haas, Ziegelstadelstraße 66, 8510 Stainz
Groß Franz, Niedergams 29, 8524 Bad Garns
Lipp Georg, Radlpassstraße 66, 8551 Wies
Kompostieranlage Safran Manfred, Vordersdorf2, 8551 Wies
Saubermacher Dienstleistungs-AG, Puchstraße 4l, 8020 Graz
FCC Austria Abfall Service AG, Auer-Welsbach-Gasse 25, 8055 Graz-Puntigam

Alttextilien

FCC Textil2Use GmbH., Hans-Hruschka-Gasse 9, 2325 Himberg

Flachglas

Saubermacher Dienstleistungs AG, Puchstraße 4l, 8020 Graz
FCC Austria Abfall Service AG, Auer-Welsbach-Gasse 25, 8055 Graz-Puntigam

Altspeisefette und -öle

Münzer Bioindustrie GmbH., Untergroßau 207, 8261 Sinabelkirchen

Heizwertreiche Fraktion

Saubermacher Dienstleistungs AG - Standort Puchstraße, Puchstraße 4l, 8020 Graz

§ 11 Eigentumsübergang

Mit dem Verladen auf ein Fahrzeug der öffentlichen Abfuhr geht das Eigentum am Abfall auf
den Abfallwirtschaftsverband Deutschlandsberg über.

Abfall, der einer genehmigten Behandlungsanlage zugeführt wird, geht mit der Übergabe an
diese in das Eigentum des Betreibers über.

Der Eigentumsübergang nach den Absätzen l und 2 erstreckt sich nicht auf Wertgegenstände.

Bei Eigentumsübergang nach Abs. l und 2 haftet der bisherige Eigentümer bei Vorsatz und
grober Fahrlässigkeit für Schäden, die dessen eingebrachter Abfall verursacht.

§ 12 Duldungsverpflichtungen

Den Organen und Beauftragten der Gemeinde und des Abfallwirtschaftsverbandes
Deutschlandsberg ist zur Überwachung der Einhaltung dieser Verordnung und den hierzu
erlassenen Bescheiden ungehinderten Zutritt zu allen Liegenschaftsteilen, auf denen
Siedlungsabfall gemäß § 2 Abs. 3, gelagert oder behandelt wird, samt den dazu gehörigen
Gebäuden und Anlagen einschließlich der Einsichtnahme der Unterlagen zu gewähren und die
erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Die dabei bekannt gewordenen persönlichen,
betrieblichen oder geschäftlichen Verhältnisse unterliegen der Amtsverschwiegenheit (Art. 20
B-VG).

Die Liegenschaftseigentümer oder die sonst an Liegenschaften dinglich oder obligatorisch
Berechtigten haben zu dulden, dass im Zuge von Erhebungen Grundstücke im erforderlichen
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Ausmaß durch Organe oder Beauftragte der Gemeinde und des Abfallwirtschaftsverbandes
betreten und die notwendigen Überprüfungen vorgenommen werden. Verursachte Schäden
sind zu ersetzen.

§13 Grundzüge der Gebührengestaltung

Für die Benützung der Einrichtungen und Anlagen der Abfallabfuhr und -behandlung hebt die
Gemeinde Preding an den Zielen und Grundsätzen des § l StAWG 2004 orientierte Gebühren
ein.

Die Verpflichtung zur Entrichtung der Benutzungsgebühren entsteht mit dem Zeitpunkt, an
dem die Abfallsammelbehälter beigestellt werden.

Zur Entrichtung der Benutzungsgebühren sind die anschlusspflichtigen
Liegenschaftseigentümer verpflichtet. Miteigentümer schulden die Gebühr zur ungeteilten
Hand. Die für die Liegenschaftseigentümer geltenden Bestimmungen finden sinngemäß auch
auf Personen Anwendung, die zur Nutzung des Grundstückes berechtigt sind oder es
verwalten. Bei Bauwerken auf fremdem Grund gelten die Bestimmungen dieses Gesetzes
auch für die Bauwerkseigentümer.

§ 14 Gebühren und Kostenersätze

Die Benutzungsgebühr setzt sich zusammen aus einer verbrauchsunabhängigen Grundgebühr
und einer variablen Gebühr.

Für zusätzliche Leistungen bei der Abholung des Siedlungsabfalls kann ein gesonderter
Kostenersatz verrechnet werden.

Einpersonen-Unternehmen udgl., die ihren Betrieb an der Privatadresse betreiben, haben die
Grundgebühr und variable Gebühr nur als Privathaushalt bzw. Wohnungseinheit zu
entrichten.

§ 15 Grundgebühr

(l) Als Grundlage der Berechnung dient die Anzahl der Personen, die auf einer
Liegenschaft gemäß den melderechtlichen Bestimmungen gemeldet sind. Die Zurechnung der
Personenzahl bei Wohnungen erfolgt nach Einwohnergleichwerten (EGW), wobei folgende
Ansätze einem EGW) entsprechen:

PRIVATHAUSHALTE BZW. WOHNEINHEITEN

Die Grundgebühr beträgt

Bis l-Person
2-Personen 1,27
3-Personen 1,56
ab 4-Personen

1,00
EGW pro Jahr
EGW pro Jahr
1,70

EGW pro Jahr

EGW pro Jahr

Die Grundgebühr pro EGW und Jahr beträgt von € 69,62 auf € 73,87.

Zum Zeitpunkt der Beschlussfassung ergeben sich folgende Kostenansätze:

von auf



l Personen Haushalt
2 Personen Haushalt
3 Personen Haushalt
4 Personen u.
Haushalt

mehr
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l Personen Haushalt € 69,62 € 73,87 pro Jahr
2 Personen Haushalt €88,42 €93,81 pro Jahr
3 Personen Haushalt €108,62 €115,25 pro Jahr
4 Personen u. mehr H. €118,36 € 11 8,36 pro Jahr

LIEGENSCHAFTEN, DIE NICHT BZW. NICHT AUSSCHLIESSLICH WOHNZWECKEN
DIENEN, WIE BETRIEBE, GASTHÄUSER, BEHERBERGUNGSUNTERNEHMEN,
KANZLEIEN, ORDINATIONEN, BANKEN UND SONSTIGE EINRICHTUNGEN
(KRANKEN-, PFLEGE, BETREUUNGS- UND SOZIALEINRICHTUNGEN SOWIE
ÄMTER UND BEHÖRDEN)

Die Grundgebühr beträgt l EGW (Betrieb und Jahr).

Die Grundgebühr beträgt von € 67,47 auf € 71,59 pro Betrieb und Jahr.

§ 16 Variable Gebühr

Die Berechnung der variablen Gebühr erfolgt auf Basis des beigestellten Behältervolumens
und der Anzahl der Entleerungen. Als Berechnungsgrundlage werden die Kosten he-
rangezogen, welche durch die tatsächliche Inanspruchnahme der Entsorgungseinrichtung
anfallen. Bei der Änderung des Abfuhrintervalls bzw. der Zahl der Entleerungen ändert sich
auch die variable Gebühr analog.

PRIVATHAUSHALTE BZW. WOHNEINHEITEN

Die Kosten der Behälter für gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll, das ist jener Teil der nicht
gefährlichen Siedlungsabfälle, der nicht anderen Kategorien zuzurechnen ist), betragen pro
Jahr bei 4-wöchentlicher Entleerung:

Kunststoffgefäß 1201
Kunststoffgefäß 2401
Kunststoffgefäß 3601
Kunststoffgefäß 7701
Kunststoffgefäß 1100

von

€ 59,69
€118,71
€ 188,90
€ 378,94
€491,94

auf
€ 63,33
€ 125,95
€ 200,42
€ 402,06
€521,95

pro Jahr
pro Jahr
pro Jahr
pro Jahr
pro Jahr

Im Bedarfsfall können (z. B. 60 l) Säcke für die zusätzliche Sammlung von Restmüll
zugekauft werden. Es dürfen nur Säcke mit der Aufschrift „Schilcherland Saubermacher"
verwendet werden. Ein Abfallsammelsack kostet von € 3,00 auf € 3,18 und ist am Abfuhrtag
neben dem Behälter für gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll) bereit zu stellen.

Die Kosten für getrennt zu sammelnde biogene Siedlungsabfälle (kompostierbare
Siedlungsabfälle wie z. B. Küchen-, Garten-, Markt- oder Friedhofsabfälle) betragen pro Jahr,
wobei hier zwischen Ein- und Mehrfamilienhaushalten unterschieden wird:

Kunststoffgefäß 1201
Kunststoffgefäß 2401

von

€ 148,38
€ 182,62

auf
€ 157,43
€ 193,76

pro Jahr
pro Jahr

Bei Erhöhung oder Reduzierung des festgelegten Behältervolumens wird die variable Gebühr
angepasst.
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Die Kosten für die Sammlung von Altpapier (als verwertbarer Siedlungsabfall im Sinne des §
4 Abs. 4 Z. l StAWG 2004) im Holsystem betragen pro Entleerung:

Kunststoffgefäß 2401
Kunststoffgefäß 3601
Kunststoffgefäß 7701
Kunststoffgefäß 11001

Bei Privat- und Mehrfamilienhaushalten sind die Kosten für die Sammlung von Altpapier mit
der der variablen Gebühr für die Entleerung der gemischten Siedlungsabfälle abgegolten.

LIEGENSCHAFTEN, DIE NICHT BZW. NICHT AUSSCHLIESSLICH WOHNZWECKEN
DIENEN, WIE BETRIEBE, GASTHÄUSER, BEHERBERGUNGSUNTERNEHMEN,
KANZLEIEN, ORDINATIONEN, BANKEN UND SONSTIGE EINRICHTUNGEN
(KRANKEN-, PFLEGE, BETREUUNGS- UND SOZIALEINRICHTUNGEN SOWIE
ÄMTER UND BEHÖRDEN)

Die Berechnung der variablen Gebühr erfolgt auf Basis des beigestellten Behältervolumens,
der Anzahl der Entleerungen und der entsorgten Menge in Kilogramm. Bei Betrieben udgl. ist
mindestens eine Entleerung pro Monat verpflichtend vorgesehen. Für Behälter der Größen
120 l, 240 l und 360 l erfolgt die Entleerung ausschließlich monatlich. Die nachstehenden
Entleerungspreise sind auf Basis einer monatlichen Entleerung kalkuliert. Bei allen anderen
Behälter- und Containergrößen wird unterschieden zwischen wöchentlicher, 14-tägiger und
monatlicher Entleerung. Die nachfolgenden Entleerungspreise sind unter Berücksichtigung
der unterschiedlichen Abfuhrintervalle kalkuliert.

Die Kosten der Behälterentleerung für gemischte Siedlungsabfälle (RESTMULL, das ist jener
Teil der nicht gefährlichen Siedlungsabfälle, der nicht anderen Kategorien zuzurechnen ist),
betragen pro Entleerung:

Kunststoffgefäß 2401

Kunststoffgefäß 3601

Kunststoffgefäß 11001

Kunststoffgefäß 11001

Kunststoffgefäß 11001

Umleerbehälter

€ 28,53 € 30,27

€29,67 €31,50

€25,11 €26,64

€ 26,26 € 27,86

€30,81 €32,69

pro bei monatlicher
Entleerung Abfuhr
pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro

bei monatlicher
Abfuhr
bei wöchentlicher
Abfuhr

bei 14-tägiger Abfuhr

bei monatlicher

ULB 8,5 €58,21 €61,76
mD

ULB 8,5 €67,34 €71,75Umleerbehälter "^" "'" ""•'-'• ---5

ULB 8,5 €85,60 €90,82
Umleerbehälter ^^" "'" ""-''"" *""'•

mD

Mulde

Mulde

Mulde

Typ 8

Typ 8

Typ 8

€ 175,78 € 186,50

€184,90 €196,18

€203,17 €215,49

Entleerung Abfuhr
pro bei wöchentlicher
Entleerung Abfuhr

pro,„„..„„ bei 14-tägiger Abfuhr
Entleerung
pro bei monatlicher
Entleerung Abfuhr

bei wöchentlicher
Abfuhr

pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro

bei 14-tägiger Abfuhr

bei monatlicher
Entleerung Abfuhr
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€175,78 €186,50

€184,90 €196,18

€203,17 €215,56

€210,02 €222,83

€ 229,42 € 243,41

€ 268,23 € 284,59

€9,95 €10,56

Die Kosten für die entsorgte Menge betragen pro kg

Mulde

Mulde

Mulde

Container

Container

Container

Leeranfahrt

Typ 10

Typ 10

Typ 10

Typ 31

Typ 31

Typ 31

pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro

Entleerung
pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro
Entleerung
Pro Anfahrt

bei wöchentlicher
Abfuhr

bei 14-tägiger Abfuhr

bei monatlicher
Abfuhr
bei wöchentlicher
Abfuhr

bei 14-tägigerAbfuhr

bei monatlicher
Abfuhr

Die Kosten der Behälterentleerung für getrennt zu
BIOMULL- (kompostierbare Siedlungsabfälle wie
Friedhofsabfälle) betragen pro Entleerung:

von €0,230 auf €0,244

sammelnde biogene Siedlungsabfälle -
z. B. Küchen-, Garten-, Markt- oder

Kunststoffgefäß 1201

Kunststoffgefäß 2401

Kunststoffgefäß 3601

Kunststoffgefäß 11001

Kunststoffgefäß 11001

Kunststoffgefäß 11001

von auf
€ 27,40 € 29,07

€ 28,53 € 30,27

€29,67 €31,48

€25,11 €26,64

€ 26,26 € 27,86

€30,81 €32.69

Umleerbehälter

Umleerbehälter

Umleerbehälter

Mulde

Mulde

Mulde

Mulde

Mulde

Mulde

Container

Container

mD

Typ 8

ULB 8,5 €58,21 €61,76
mD
ULB 8,5 €67,34 €71,75
mD
ULB 8,5 €85,60 €90,82

€ 175,78 € 186,50

€ 184,90 € 196,18

€203,17 €215,49

€ 175,78 € 186,50

€ 184,90 € 196,18

€203,17 €215,49

€210,02 €222,83

€229,42 €243,41

Typ 8

Typ8

Typ 10

Typ 10

Typ 10

Typ 31

Typ 31

pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro
Entleerung

bei monatlicher Abfuhr

bei monatlicher Abfuhr

bei monatlicher Abfuhr

bei wöchentlicher
Abfuhr

bei 14-tägiger Abfuhr

bei monatlicher Abfuhr

bei wöchentlicher
Abfuhr

bei 14-tägiger Abfuhr

bei monatlicher Abfuhr

bei wöchentlicher
Abfuhr

bei 14-tägiger Abfuhr

bei monatlicher Abfuhr

bei wöchentlicher
Abfuhr

bei 14-tägigerAbfuhr

bei monatlicher Abfuhr

bei wöchentlicher
Abfuhr

bei 14-tägiger Abfuhr
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€ 268,23 € 284,59

€9,95 €10,56

Die Kosten für die entsorgte Menge betragen pro kg

Container

Leeranfahrt

pro
Entleerung
Pro Anfahrt

bei monatlicher Abfuhr

von € 0,08 auf € 0,085

Die Kosten der Behälterentleerung für die Sammlung von ALTPAPIER (als verwertbarer
Siedlungsabfall im Sinne des § 4 Abs. 4 Z. l StAWG 2004) betragen pro Entleerung:

Kunststoffgefäß 2401

Kunststoffgefäß 3601

Kunststoffgefäß 11001

Kunststoffgefäß 11001

Kunststoffgefäß 11001

von

€28,53
auf
€ 30,27

€29,67 €31,48

€25,11 €26,64

€ 26,26 € 27,86

€30,81 €32,69

Umleerbehälter

Umleerbehälter

Umleerbehälter

Mulde

Mulde

Mulde

Mulde

Mulde

Mulde

Container

Container

Container

Leeranfahrt

ULB 8,5 €58,21 €61,76
mD
ULB 8,5 €67,34 €71,75
mD
ULB 8,5 €85,60 €90,82
mD

€175,78 €186,50
Typ 8 --.-,-" ~—-,-

Typ 8

Typ 8

Typ 10

Typ 10

Typ 10

Typ 31

Typ 31

Typ 31

€ 184,90 € 196,18

€203,17 €215,49

€175,78 €186,50

€ 184,90 € 196,18

€203,17 €215,49

€210,02 €222,83

€229,42 €243,41

€268,23 €284,59

€9,95 €10,56

pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro

Entleerung
pro
Entleerung
pro

Entleerung
pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro

Entleerung
pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro
Entleerung
pro
Entleerung
Pro Anfahrt

bei monatlicher Abfuhr

bei monatlicher Abfuhr

bei wöchentlicher
Abfuhr

bei 14-tägigerAbfuhr

bei monatlicher Abfuhr

bei wöchentlicher
Abfuhr

bei 14-tägiger Abfuhr

bei monatlicher Abfuhr

bei wöchentlicher
Abfuhr

bei 14-tägigerAbfuhr

bei monatlicher Abfuhr

bei wöchentlicher
Abfuhr

bei 14-tägigerAbfuhr

bei monatlicher Abfuhr

bei wöchentlicher

bei 14-tägiger Abfuhr

bei monatlicher Abfuhr

§ 17 Kostenersätze für zusätzliche Leistungen

Für zusätzliche Leistungen bei der Abholung des Siedlungsabfalls (wie z. B. das Abholen von
sperrigen Siedlungsabfällen, Häckseldienst oder Christbaumabholaktionen) wird ein geson-
derter Kostenersatz verrechnet. Die Höhe der einzelnen Kostenersätze für alle von der
Marktgemeinde Preding zusätzlich angebotenen Leistungen wird auf ortsübliche Weise
bekannt gemacht.
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§ 18 Umsatzsteuer

Die gesetzliche Umsatzsteuer ist allen Beträgen hinzuzurechnen.

§ 19 Vorschreibung und Stichtag

Die in dieser Verordnung angeführten Gebühren für Privathaushalte bzw. Wohneinheiten
werden vierteljährlich vorgeschrieben. Stichtage für die Berechnung der jeweiligen
Vorschreibung sind der l. Jänner, l. April, l. Juli und der l. Oktober.

Die in dieser Verordnung angeführten Gebühren für Liegenschaften, die nicht bzw. nicht
ausschließlich Wohnzwecken dienen, wie Betriebe, Gasthäuser, Beherbergungsunternehmen,
Kanzleien, Ordinationen, Banken und sonstige Einrichtungen (Kranken- Pflege, Betreuungs-
und Sozialeinrichtungen sowie Ämter und Behörden) werden monatlich vorgeschrieben.

Für den Fall, dass die Gemeinde neben der Abfallgebühr auch andere Leistungen (z.B.
Grundsteuer, Kanalgebühr) in einem vorschreibt, ist die Abfallgebühr gesondert auszuweisen.

Der Gebührensatz für die Grundgebühr und für die variable Gebühr ist gemäß § 71 a Abs. 2
Stmk. GemO wertgesichert und ist mit Wirkung vom l. Jänner jeden Jahres in dem Ausmaß
zu erhöhen oder zu verringern, in welchen sich der von der Bundesanstalt Statistik Austria
verlautbarte Verbraucherpreisindex 2015 (VPI 2015) oder ein an seine Stelle tretender Index
im Zeitraum 01. Oktober bis 30. September des der Anpassung vorangehenden Zeitraums
verändert hat.

§ 20 Verfahren - Zuständigkeit

Hinsichtlich der Vorschreibung, Entrichtung und Hereinbringung der in dieser Verordnung
festgesetzten Gebühren und Kostenersätze finden die Bestimmungen des Steiermärkischen
Abfallwirtschaftsgesetzes 2004 und die der Bundesabgabenordnung BAO Anwendung. Die
Zuständigkeit richtet sich nach den gemeinderechtlichen Vorschriften.

§ 21 Veränderungsanzeige

Treten in Bezug auf § 15 nach Zustellung des Abgabenbescheides derartige Veränderungen
ein, dass die demselben zugrunde gelegenen Voraussetzungen nicht mehr zutreffen, so hat der
Abgabepflichtige diese Veränderungen binnen 4 Wochen nach ihrem Eintritt oder Bekannt
werden der Gemeinde schriftlich anzuzeigen.

§ 22 Strafbestimmungen

Die Strafbestimmungen richten
Abfallwirtschaftsgesetzes 2004.

sich nach § 18 des Steiermärkischen

§ 23 Inkrafttreten

Die Abfuhrordnung der Marktgemeinde Preding tritt mit 01.01.2024 in Kraft. Gleichzeitig
tritt die Müllabfuhrordnung vom 15.12.2022 außer Kraft.
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Für den Gemeinderat:

Der Bürgermeister:

(Elmar Steiner)

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 14. Bericht Kassenprüfung vom 11.12.2023;

Herr Bgm. Steiner übergibt das Wort an den Obmann des Kassenprüfungsausschusses Herrn
GR Bernhard Langmann.

Der Obmann des Prüfungsausschusses berichtet über die Kassenprüfung am 11.12.2023.

Herr GR Langmann stellt den Antrag, seinen vorgetragenen Bericht zur Kassenprüfung zur
Kenntnis zu nehmen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 15. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Ratenfälligkeit bei
Darlehen mitBedarfszuweisungen;

Herr Bgm Elmar Steiner berichtet um die Problematik bezüglich der Ratenfälligkeit der
einzelnen Darlehen und der Abholung der Bedarfszuweisung.

Eine generelle Umstellung der halbjährlichen Ratenfälligkeiten von Juni auf März und von
Dezember auf September ist nach Rücksprache mit der zuständigen Fachabteilung nicht
genehmigungspflichtig.

Seitens der betroffenen Banken (Bank Austria und Raiffeisenbank) wurde eine Änderung der
Ratenfälligkeiten möglich und wurde vorab bereits zugesagt.

Folgende Darlehen sind betroffen:

Darlehensname Bank KontoNr.
Ratenfälligkeit

alt neu alt neu

Gebäudegeneralsanierung
VS-Preding

Bank

Austria
AT39 1200 0100 2030 5305 \

30.06. 31.03. I 3UA I 30.09.
Neubau Kindergarten

Preding mit Parkplätze
Bank

Austria
AT45 1200 0100 3328 1857

30.06. 31.03. äUA 30.09.
Errichtung eines

regionalen
Kommunikationszentrum

Bank

Austria

AT75 1200 0100 3328 1899
30.06. 31.03. I 3UA I 30.09.

Aufschließung Modul l 2
Gewerbegebiet

Hasslacher
Bank

Austria

AT09 1200 0100 3328 1923
31.03. älvür 30.09.



Aufschließung Modul 3
Gewerbegebiet

Hasslacher
RB

Preding
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AT14 3849 9001 0598 1352
31.03. I SiA^ | 30.09.

Mehrkosten Errichtung
Kindergarten

RB
Preding

AT49 3849 9004 0598 1352
31.03. l MTÜT I 30.09.

Mehrkosten Errichtung
KommZ

RB
Preding

AT05 3849 9003 0598 1352
3006r 31.03. ä^A 30.09.

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag, die Ratenfälligkeiten der Darlehen wie folgt zu ändern.

Darlehensname Bank KontoNr.
Ratenfälligkeit

alt neu alt neu

Gebäudegeneralsanierung
VS-Preding

Bank

Austria
AT39 1200 0100 2030 5305

30.06. 31.03. l äl-43- l 30.09.
Neubau Kindergarten
Preding mit Parkplätze

Bank

Austria
AT45 1200 0100 3328 1857

300^ 31.03. ^r4A 30.09.
Errichtung eines

regionalen
Kommunikationszentrum

Bank
Austria

AT75 1200 0100 3328 1899
30.06. 31.03. I SUA [ 30.09.

Aufschließung Modul l 2
Gewerbegebiet

Hasslacher
Bank

Austria

AT09 1200 0100 3328 1923
30^6. 31.03. l älrü- l 30.09.

Aufschließung Modul 3
Gewerbegebiet

Hasslacher
RB

Preding
AT14 3849 90010598 1352

30.06. 31.03. I ^3-4A | 30.09.
Mehrkosten Errichtung

Kindergarten
RB

Preding
AT49 3849 9004 0598 1352

30^^ 31.03. I Sirii | 30.09.
Mehrkosten Errichtung

KommZ

RB
Preding

AT05 3849 9003 0598 1352
30.06. 31.03. Si-^r 30.09.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 16. Beschlussfassung über die Aufhebung des öffentlichen Gutes bzw. der
Einverleibung des öffentlichen Gutes bei der GKB Begleitstraße - KG
Wieselsdorf;

Herr AL Spath berichtet, dass die Endvermessung durchgeführt wurde und erklärt anhand der
geografischer Karte die Vermessungen.

Herr GR Langmann wirft die Frage auf, wer für die Erhaltung der Brücke zuständig ist.

Herr AL Spath als auch Herr GR Winkler vermuten, dass die Erhaltung der Brücke in den
Wirkungsbereich der GKB fällt.

Herr Bgm Steiner stellt den Antrag über die Aufhebung des öffentlichen Gutes bzw. der
Einverleibung des öffentlichen Gutes bei der GKB Begleitstraße - KG Wieselsdorf in dieser
Form zu beschließen.
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Kundmachung

Gemäß S 92 Abs. l und 2 der Steiermärkltchen Gcmelndeordnung
LGBI. Nr. 115/1967 in der Fassung 118/2021 wird kundgemacht:

Gemäß S 8 Abs. 3 Steiermarkisches landes-StraSenverwaltungsge&eu - LStVG 1%4, tGBI.
Nr.154/1964, in der Fassung IGBI. Nr. 80/2021 hat der Gemeinderat der Marktgemeinde Preding
unter Zugrundelegung der Vermessungsurkunde dei Ingenieurkonsulenten für
Vermeisungswesen Dipl.•lng. Roben Kusterer, Am Hüttenbrennerangef 11/3, MMS Gtai, vom
09.08.2023. GZ 2023.02-4CMTW in seiner Sitzung vom 12.12.2023 die nachstehende

VERORDNUNG
beschlossen:

Grundbücherttehe OurcMührung der Vermessung der Anlage »GKB Bcgteitstraße KG 61079
Wieseltdorf".

Für sämtliche vom Öffentlichen Gut (StraSen und Wegej abgeschriebenen und einer privaten
Grundbuchseinlage zugeschriebenen Grundstücke bzw. Grundstückstelte wird die Widmung für
den Gemeingebrauch aufgehoben

Weiters werden sämtliche Grundstücke biw. Grund&tücksteite, die aus «n« privaten
Gnjndbuchseinlage abgeschrieben um) dem Öffentlichen Gut (StraBen und Wege)
zugeschrieben, werden dem Geineingebrauch als Öffentliche verkehrsflache gewidmet b;w. iw
Öffentlichen StraBe eritlärt-

Es wird bestätigt, dass die Anlage errichtet bzw. aufgelassen wurde und entsprechende
BaumaBnahmen dahingehend stattgefunden haben.

Die Verordnung wird mit dem Ablauf der Kundmachungsfrtst folgenden Tag rechtskräftig.

für den Gemeinderat

Der Bürgermeister

Elmar Steiner

Angeschiageo am:
Asgenommen am'

M^ltWi^Mb^H)« P?«^tft i Gr-u« ^)Ao 11 , ( 04 P^«^^> l T«l; M^Ü^-)^'2Z3;2 S F»K. ^t^8i3tS&Z£n <t2
(*»% ^(M^P<w«n»«u |Wttb.-«r»r»».$»m<i<fKht.f»f«Kfittgi.aE!|!^S:. iUCt ArU2S5«30^

8»ikv«*^dtö^t ft^»w^eXt»nh »TOdtMft^fwjif^ *Q»r» | 8(C. RZSTAT2G49» i ^*N< AT^ 38*« S@@3 ß$ß0 »7S

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 17. Beschlussfassung über die Aufhebung des öffentlichen Gutes bzw. der
Einverleibung des öffentlichen Gutes bei der GKB Begleitstraße - KG Tobis;

Herr Bgm Steiner berichtet, dass auch hier Endvermessungen durchgeführt wurden.
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Herr Bgm Steiner stellt den Antrag über die Aufhebung des öffentlichen Gutes bzw. der
Einverleibung des öffentlichen Gutes bei der GKB Begleitstraße - KG Tobis in dieser Form
zu beschließen.

A

GZ: A,202M2»«!4ai)
fttriin», am 12.1a2023

Kundmachyng

Semäß S 92 Abs. l und 2 der SteiermäFkKcheB Gcmcindoordnuflg
fcGBI. Nr. 115/1367 in der fassung 118/2021 wird Itundgcmacht:

Gemäß S 8 Abs. 3 Steiermarkisches Landes StraSenverwaltungsgesetz - LStVG 1964, LGBi.
Nr. 1.54/1964, in der Fassung L6BI. Nr. 80/^021 hat der GemtMnderat der Marktgemelnde Preding
unter 2ugrunde(egung der vermessungsurkunde des lngenii>urkoRsu(enten für
Vermessiingsweseni Dipl.-ing. Robert Kusterer, Am Küttenbrenncranger 11/3, S04S Graz, vom
09.08.2023, GZ 2023 02 404T m seiner Sitzung vom 12.12.20.23 die nachstehende

VERORDNUNG
beschlossen:

Grundbücherliche Durchführung der Vermessung der Anlage uGKß Bcgleitsüaße Kfi 61062
Töbis".

für sämtliche vam Öffentlichen <3ut (Straßen und Wege) abgoschrlebenen und einer privaten
Grunubuthseinlage zugeschriebenen Gcundstüclte taw- Grundstücksteile wird die Widmung für
den äemeingffbrauch aufg-hoben.

Weilers »erden sämtliche Grundstücke biw. Gruntfstücksteite, diie aus einef privaten
GruncSbuchselnlage abeesehrieben und dem Öffentlichen Gut {StraBen und Wege)
.iugesthfie&cn, werden dem Gemeingebrauch als Öffentliche vcirkehirsflache geuvidmet bzw- zur
Öffentlichen Stralie erkl.an.

is wird bestätigt, dass die Anlage errichtet biw. aufgeia&sen wurde und entspFechende
6auma)!nahmendahingeiiend stattgefunden haben.

i&ie Verordnu ng wl rd mit tfem Abiauf der KundmachunesffiSt folgenden Tag rechtskräftig.

für den- Gemeinderat

DerSur-gcrineister

Elmar Sseiner

Angeschlagen am.

Abgenomnien am:

»UiKtataieaif» Fiul,»f | »aa» 5;raS« 11 . »SIM Pt«a.«a | Tel! •WiamtsiSZI l Bu: <*»ai31IS'22a 12:

»»& ytü^ftf-ßf&sis^^ ^ Wdti. w»t<».8.»miä[tp<se.tw<!iiin^ai( : DVR„ : U1D.; ATU.ISS^^fl-?

BankKaa.ndi.mi: RainKuaank WMon-i'icdlnii <s«n | BIG; RZSTATBSOä | IBAN: ATM aa*» K«] aMCI »79

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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zu TOP 18. Beschlussfassung über die Aufhebung des öffentlichen Gutes bzw. der
Einverleibung des öffentlichen Gutes bei der GKB Begleitstraße
„Ackerweg";

Herr Bgm Steiner berichtet, dass auch hier Endvermessungen durchgeführt wurden.

Herr Bgm Steiner stellt den Antrag, den Wortlaut des Tagesordnungspunktes derart zu ändern
bzw. zu berichtigen, dass der Wortlaut „GKB Begleitstraße" entfernt wird.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Der Tagesordnungspunkt lautet nunmehr: „Beschlussfassung über die Aufhebung des
öffentlichen Gutes bzw. der Einverleibung des öffentlichen Gutes beim Ackerweg".

Weiters stellt Herr Bgm Steiner den Antrag, die Aufhebung des öffentlichen Gutes bzw. der
Einverleibung des öffentlichen Gutes beim Ackerweg in dieser Form zu beschließen.

K

PffEDtNG
GZ. A-202^1^^0022fe
(h'Ki^t^t w» iZ.n.3EtS3

Kundmachung

<3<-ma& § 92 Abs. l und 2 der Steiermärki sehen Gemcjnd^ordrtung
IGBI. Nr. I1S/1967 in der Fassung llg/2021 wird kundtcmatht:

GemiR § 8 Abs. 3 Steiermarkiscftes Landes-Stri8enverw3ltungsgeseu - IStVG 1964, IGBI.
Nr. 154/t964. In der Fauung IGBI. Nr- 80/2021 hat der Gemeinderat der Marklgemelnde Preding
unter Zugrundelegung der Vermessungsurkunde dei Ingenwurkonsutenten für
Vermes&ungswesen Dipl.-ing. ftolanä Krois, Kirchengasse 10, SS30 DeutschSand&berg, vom
18.04.2023, GZ 3734 in seiner SiBung vom 12.12.2023 die nachstehende

VERORDNUNG
&esdik>ssen;

Srundbflchediche Durchführung der Vermessung der Anlage „Ackerweg".

für samtltche vom Öffentltchen Gut IStraSen und Wege| ät^eschfiiebenen unä emer privaten
Gfundbuchtelnlage lugeschriebenen Grundstücke blw. Grundstücksieiie wird die Widmung für
deft Gemeiftgebf^uch aufgehofcwn.

Weitere werden sämttiche Grundstycke b^w. Grunds.tücfoteale, die aus etner privaten
Grundbuchieinlage abgeschrieben und dem Öffentlichen Gut (StraRen und Wege)
2ugesthrteöen, werden dem Gemeingebrauch ais ÖHentltche VerS(ehrsf!ache gewidmet bzw, zur
Öffentllthen Strage erklärt.

Es wird bestMigt, dass die Anlage enrlchtet btw.
BaumagnahmCT dAingehend suittgrfunden haben.

aufgelassen wurde und enuprechende

Die Verordnung wird mit dem Ablauf der Kundnwchungsfrist folgenden Tag rechtskräftig.

Für de?i Gemeinderat

Der Bürgermeister
^

Bmaf Steiney

Angeschlagen am;

Al^enofflmen am:

•antaw»

^«iBft» I GfAMT SWlA» » > ISW P»»«»*^ I T*); **»6^1W222a > F^. •K3(0yi 22,£212
9«l»^pwSwf.Ma'W^.w^.9wv^«vl».w»n«-M;SlVH. 'Wß.AtüSiMtWi

^lEKnk W^tetOB-Pmttng •Ü»W i BIC. ftZSTATStKa» S »AN; ATW ä*«» .»WB N06 i

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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zu TOP 19. Antrag von RFV Stoiser hinsichtlich der Förderung der Wassergebühren;

Frau GR Stoiser erklärt sich für befangen und verlässt den Raum um 20:09 Uhr.

Herr Bgm Steiner berichtet, dass ein schriftlicher Antrag vom RFV Preding mit einem
Förderansuchen für angefallene Wassergebühren in Höhe von € 888,15 am 20.11.2023
eingegangen ist.

Herr GR Schnur stellt den Antrag, die Auszahlung der Fördersumme in Höhe von € 888,15 zu
genehmigen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Frau GR Stoiser betritt um 20:12 wieder den Raum.

zu TOP 20. Beschlussfassung über die Auszahlungen der Wirtschaftsförderungen für
2022 für die Firmen Ajtnik, Powerteam, Betko, Opus;

Herr Bgm. Steiner berichtet, dass in der GR- Sitzung vom 14.11.2023 das Wiederinkrafttreten
der Wirtschaftsförderung laut GR- Beschluss vom 17.12.2019 einstimmig beschlossen wurde.

Nunmehr sind folgende Anträge betreffend der Auszahlung der Förderung eingegangen:

a) Fa. Engelbert Ajtnik

Herr Bgm. Elmar Steiner berichtet, dass die Fa. Engelbert Ajtnik im Jahr 2022 einen
Gesamtbetrag in Höhe von EUR 4.381,01 an Kommunalsteuer an die Marktgemeinde Preding
bezahlt hat.

Die 20%ige Wirtschaftsförderung für 2022 beträgt somit EUR 876,20.

Das Ansuchen auf Auszahlung der Wirtschaftsförderung 2022 wurde von der Fa. Ajtnik am
04.12.2023. gestellt.

Herr Bgm. Elmar Steiner stellt den Antrag, die Wirtschaftsförderung an die Fa. Ajtnik für das
Jahr 2022 in Höhe von EUR 876,20 auszuzahlen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

b) Fa. Powerteam Vermietungs GmbH

Herr Bgm. Elmar Steiner berichtet, dass die Fa. Powerteam Vermietungs GmbH im Jahr 2022
einen Gesamtbetrag in Höhe von EUR 1.182,72 an Kommunalsteuer an die Marktgemeinde
Preding bezahlt hat.

Die 20%ige Wirtschaftsförderung für 2022 beträgt somit EUR 236,54.
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Das Ansuchen auf Auszahlung der WirtschaftsfÖrderung 2022 wurde von der Fa. Powerteam
am 30.11.2023. gestellt.

Herr Bgm. Elmar Steiner stellt den Antrag, die Wirtschaftsförderung an die Fa. Powerteam
für das Jahr 2022 in Höhe von EUR 236,54 auszuzahlen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

c) Betko Bau- und Elektrotechnik Kollegger GmbH & Co KG

Herr Bgm. Elmar Steiner berichtet, dass die Fa. Betko Bau- und Elektrotechnik Kollegger
GmbH & Co KG im Jahr 2022 einen Gesamtbetrag in Höhe von EUR 7.774,09 an
Kommunalsteuer an die Marktgemeinde Preding bezahlt hat.

Die 20%ige Wirtschaftsförderung für 2022 beträgt somit EUR 1.554,81.

Das Ansuchen auf Auszahlung der Wirtschaftsförderung 2022 wurde von der Fa. Betko am
29.11.2023 gestellt.

Herr Bgm. Elmar Steiner stellt den Antrag, die Wirtschaftsförderung an die Fa. Betko für das
Jahr 2022 in Höhe von EUR 1.554,81 auszuzahlen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

d) Fa. Opus Personal GmbH
Herr Bgm. Elmar Steiner berichtet, dass die Fa. Opus Personal GmbH im Jahr 2022 einen
Gesamtbetrag in Höhe von EUR 26.389,70 an Kommunalsteuer an die Marktgemeinde
Preding bezahlt hat.

Die 20%ige Wirtschaftsförderung für 2022 beträgt somit EUR 5.277,94.

Das Ansuchen auf Auszahlung der Wirtschaftsforderung 2022 wurde von der Fa. Opus am
17.01.2023 gestellt.

Herr Bgm. Elmar Steiner stellt den Antrag, die Wirtschaftsförderung an die Fa. Opus für das
Jahr 2022 in Höhe von EUR 5.277,94 auszuzahlen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 21. Beschlussfassung Auszahlung der Förderung für PV-Anlagen, Biomasse und
Wärmepumpenheizungen;

In der Gemeinderatssitzung vom 14.11.2023 wurde das Wiederinkrafttreten der
Förderrichtlinien für PV-Anlagen, Biomasseheizungen und Luftwärmepumpen laut GR-
Beschluss vom 17.12.2019 einstimmig beschlossen.
Im NVA 2023 wurde diese Förderungen mit einem Gesamtbetrag von € 15.000,00
ausgewiesen. Diese Förderungen werden laut Richtlinien mittels LaßnitzTALER-Gutscheinen
ausbezahlt.
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Herr Bgm. Elmar Steiner berichtet, dass für das Jahr 2023 bis dato von nachstehenden
Parteien alle relevanten Unterlagen (Meldung §21, Rechnung und Zahlungsbestätigung) für
die Auszahlung einer Förderung vorliegen, wie folgt:

a) PV- Anlagen:

PV 14.500,00 Berechnung kWp §21

Lambauer Franz -€ 540,00 €540,00 9 x

Poglei Anton -€ 490,00 €432,00 _8,2 x berechnet It Re-Angaben

Schnur Martin -€ 190,00 €194,40 J,24 x

Ambras Sabine -€ 590,00 €590,40 9,841 x l berechnet It Re-Angaben

Paier Karin -€ 360,00 €369,60 6,16 x

KappelBarbara -€ 600,00 €612,00 10,2 x

Becker Horst -€ 550,00 €554,40 ^,24 x

Gratzer Michael -€ 570,00 €579,60 9,66 x

Schneider Karin -€ 510,00 €516,60 8,611 x \ berechnet It Re-Angaben

Pichler Johann -€ 580,00 €586,80 9,78 x

Hude Nikolaus -€ 560,00 €567,60 9,46 x berechnet It Re-Angaben

Winkler Erwin -€ 590,00 €593,40 9,89 x

DrexlerMarlene -€ 570,00 €576,00 A6 x

MuhryJohann -€ 480,00 €480,00 8 x

SteßlJosef -€ 600,00 €885,60 14,76 x berechnet It Re-Angaben

Stangl Andreas / Annemarie -€ 600,00 €811,80 13,53 x berechnet It Re-Angaben

Tschampa Lukas -€ 600,00 €638,40 10,64 x

Schober Georg -€530,00 €534,60 8,91 x mit VORBEHALT (Bauamt)

Hackl Erwin/Klinger Claudia -€530,00 €534,00 8,9 x mit VORBEHALT (Bauamt)

Restbudget It. NVA 2023 4.460,00

Höhe Auszahlung (LaßnitzTALER) 10.040,00

Förderbetrag

€ 600,00 I max. für

10 I kWp max.

Die Parteien Schober Georg bzw. Hackl Erwin und Klinger Claudia müssen laut Frau
Spielvogel-Hackl (Bauamt) noch Unterlagen für die Meldung nach § 21 nachbringen und
werden hier die Auszahlung der Förderung derzeit nur mit Vorbehalt genehmigt.

Herr Bgm. Elmar Steiner stellt den Antrag, die PV-Anlagen-Förderung an nachstehende
Parteien

l

2

3

4

5

6

7

8

9

Lambauer Franz € 540,00

Poglei Anton €490,00

Schnur Martin € 190,00

Ambras Sabine € 590,00

Paier Karin € 360,00

KappelBarbara € 600,00

Becker Horst € 550,00

Gratzer Michael € 570,00

Schneider Karin € 510,00
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10 Pichler Johann € 580,00
11 Hude Nikolaus € 560,00
12 Winkler Erwin € 590,00
13 Drexler Marlene € 570,00
14 MuhryJohann € 480,00
15 SteßlJosef € 600,00
16 Stangl Andreas € 600,00
17 Tschampa Lukas € 600,00
18 Schober Georg €530,00
19 Hackl Erwin/Klinger Claudia €530,00

Höhe Auszahlung (LaßnitzTALER) € 10.040,00

mittels LaßnitzTALER-Gutscheinen auszubezahlen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Biomasseheizungen:
Herr Bgm. Elmar Steiner berichtet, dass für das Jahr 2023 ein Ansuchen aufAusbezahlung
der Einmal-Förderung in Höhe von EUR 500,00 inkl. aller relevanten Unterlagen vorliegt,
wie folgt:

Biomasse

Nograsek Josef und Marlies

500,00

500,00

Höhe Auszahlung (LaßnitzTALER) 500,00

Restbudget It. NVA 2023 3.960,00

Förderbetrag

€ 500,00 l einmalig

Herr Bgm. Elmar Steiner stellt den Antrag, die Biomasseheizung-Förderung an die Familie
Nograsek Josef und Marlies in Höhe von EUR 500,00 mittels LaßnitzTALER-Gutscheinen
auszubezahlen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 22. Beratung und Beschlussfassung - Verfügungsmittel Bürgermeister 2024;

Herr AL Spath berichtet, dass die Verfügungsmittel des Bürgermeisters seit dem Jahr 2018
nicht erhöht wurden. Diese Mittel dürfen 0,1% des Bruttogesamtvoranschlages ausmachen.
Diese 0,1% ergeben somit einen Betrag von € 5.285,- welche als Verfügungsmittel
veranschlagt werden dürfen.

Herr GR HR DI Becker wirft die Frage in den Raum in welcher Höhe die Verfügungsmittel
bis jetzt veranschlagt waren.
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Her AL Spath antwortet, dass seit dem Jahr 2018 bis jetzt jährlich eine Summe von € 4.000,-
vorgesehen war.

Auf Nachfragen von Frau GR Stoiser für welche Ausgaben diese Mittel verwendet werden,
erklärt Herr AL Spath, dass diese Mittel zweckgebunden sind und Z.B. für eine Getränke
Einladung bei Jahreshauptversammlungen ausgegeben werden. Gleichzeitig wird ein Auszug
von § 57 StGHVO vorgelegt.
Weiters betont Herr Bgm. Steiner, dass dieses Budget nicht ausgenutzt werden muss, sondern
lediglich eine Verfügungsmöglichkeit im Sinne eines möglichen Rahmens darstelle. Diese
Kostenstelle sei die Einzige über die ein Bürgermeister frei verfügen darf. Über jede Ausgabe
gibt es einen Beleg.
Ebenso müsse man auch hier bedenken, dass aufgrund der Inflation eine Erhöhung notwendig
sei. Bis dato habe man diesen Rahmen der Verfügungsmittel auch definitiv gebraucht.

Herr GR HR DI Becker stellt die Frage ob dies die richtige Vorgehensweise sei, da Preding
eine Abgangsgemeinde sei. Herr Bgm. Steiner entgegnet dazu, dass dieses Geld im Grunde
sowieso den Bürgerinnen und Bürgern von Preding wieder zugutekommt.

Der Gemeinderat diskutiert kurz.

Herr GR Tschampa stellt die Frage, ob der Bürgermeister selbst entscheiden kann wieviel aus
den Verfugungsmitteln verwendet wird.
Herr AL Spath bejaht diese Frage.

Herr GR Muhry stellt den Antrag, die Verfügungsmittel des Bürgermeisters aufgrund der
hohen Inflation von € 4.000,- auf € 5.000,-, zu erhöhen.

Die Abstimmung ergibt
8 Stimmen für eine Erhöhung der Verfügungsmittel und
5 enthaltene Stimmen. (GR HR DI Becker, GR Becker Monika, GR Tschampa, GR
Stoiser, GR Langmann)

zu TOP 23. Beratung und Beschlussfassung: Jubiläumszuwendung - TSV Preding;

Herr GR HR DI Becker erklärt sich für befangen verlässt den Raum um 20:20 Uhr.

Herr Bgm Steiner berichtet, dass von Herrn GR Langmann eine Anregung gekommen ist, den
TSV Preding in Form einer Jubiläumszuwendung aufgrund ihres 70-jährigen Bestehens zu
unterstützen.

Herr Bgm. Steiner steht diesem Vorhaben sehr positiv gegenüber und kann sich eine
Zuwendung in Höhe von € 2.000 vorstellen. Dies jedoch unter der Voraussetzung, dass diese
Zuwendung ausschließlich zur Sanierung der Tennisplätze Verwendung findet.

Herr Bgm Steiner stellt daher den Antrag, eine Jubiläumszuwendung in Höhe von € 2.000,- an
den TSV Preding aus zu zahlen, dies jedoch unter der Voraussetzung, dass das Geld
zweckgebunden zur Sanierung der Tennisplätze verwendet werden muss.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Herr GR HR DI Becker betritt wieder den Sitzungssaal um 20:22 Uhr.
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Zu TOP 24. Abstimmung über die Förderung bei Neuanschaffung von Maschinen;

Herr Bgm. Steiner berichtet, dass in der Wirtschaftsausschusssitzung vom 14.12.2022 klar
festgelegt wurde, dass Maschinengemeinschaften keine allgemeinen Förderungen mehr
bekommen sollten. Im Falle einer Neuanschaffung von Maschinen kann allerdings ein
Ansuchen an die Gemeinde gestellt werden, mit dem Inhalt, dass eine Unterstützung in Bezug
auf die Anschaffung der Maschine seitens der Gemeinde erbeten wird. Bei dieser
Vorgehensweise handle es sich um eine Empfehlung des Wirtschaftsausschusses. Weiters
müsse dieses Investitionsvorhaben ein Jahr im Vorhinein bekannt gegeben werden, damit
diese Förderung seitens der Gemeinde budgetiert werden kann.

Herr GR HR DI Becker wirft die Frage auf, ob diese finanzielle Unterstützung sich nur auf
die Anschaffung von Maschinen beschränke oder auch etwaige Sanierungsmaßnahmen (wie
Z.B. des Daches oder der Maschinen) erfasst wären.

Herr Bgm. Steiner erwidert, dass die finanzielle Unterstützung der Gemeinde grundsätzlich
die Anschaffung der Maschinen betreffe, jedoch natürlich auch bei etwaigen
Sanierungsmaßnahmen ein Ansuchen gestellt werden könne und die Gemeinde gewillt sei,
nach Möglichkeit Hilfe zu leisten.

Herr GR Tschampa fragt nach ob ein fixierter Forderungsbetrag ausbezahlt wird, oder ob im
Anlassfall zu prüfen sein wird in welcher Höhe eine Förderung genehmigt wird.

Herr Bgm. Steiner erläutert kurz, dass es immer eine dem konkreten Anlassfall betreffende
Forderungssumme geben wird.

Herr GR Gurt gibt noch zu Bedenken, dass es für Maschinengemeinschaften sicher nicht
immer möglich sein wird, etwaige Anschaffungen bereits ein Jahr im Vorhinein bekannt zu
geben.
Herr Bgm. Steiner erklärt daraufhin, dass eine Förderung möglich sein werde, bzw. die
Maschinengemeinschaft die Anschaffung vorfinanziert und nach Budgetierung im Folgejahr
die Förderung ausbezahlt wird.

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag, dass Maschinengemeinschaften in Zukunft eine
Förderung für Neuanschaffungen erhalten. Die jeweilige Förderhöhe wird im Anschluss an
die Genehmigung des Ansuchens vom Gemeinderat festgelegt.

12 Gemeinderäte stimmen für den Antrag.
Herr GR Tschampa enthält sich seiner Stimme.

zu TOP 25. Beratung und Beschlussfassung: Auszahlung Vereinsförderung 2023;

Herr Bgm. Steiner berichtet, dass wie aus der Aufstellung ersichtlich, die Vereine mittels
Tätigkeitsbericht fristgerecht um Förderungen angesucht haben:
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Aufstellung

ANSATZ VEI EUR Anmerktingen Sachkonto |Angesucht nnittelETsttgkeitsbericht
1^ Freiwillige Feuerwehr Preding OH
16 3 00 S Frefwiffige Feuerwehr Preding AOH
ISSlOi? IFreiwilllge Feuerwehr Wieselsdorf OH
ZSZCC-C IFCPretlinii 1600,001 Väffeinsfci'öafi.ini'. 2023 •^71/Sv |am 07.12.202i

2 OCO,00| Jij|>i|äU"^;rf'.ven^iJ^^ iä^i: ££^£h;ü.;i>V. 13.&U..23 l bereits ausbezahlt
Z^430i. ESV Wieselsdorf 700,001 V£-?£;ri;;torde?;j!^-2ß2S 7(^ lam 29.11.2023
Z^2S^ ISSV Preding Eisschötzen 400,001 V(?ffcin;.!t;'a£sun^2ö23 lam 05.12.202i

l TSV Predlng Tennis 1100,001 V?.'?e:?l5t:ö?dsafur;p 2023 lam 29.11.2023
2.SK'1G^ |DSV fit & Fun Predlng Dameiiitümen 300,001 Vter^l?^fc-*def:U;^; 2023 am 06.12.2023

iMaschinengemfiinschaft Preding V&'-9ii-^äc'denjni:;2ö23 ^r;öä,12^Ö?3
MEischifiengemoinschaft Wieseisdorf ^;le!n:ik'''ä*run^ 2Q2.3 : 37,12.2023

2^ZP: IMaschinenßemetnschaft Predinp/Leiter.sdorf Ve?s-j;^i:örde!^urr' 2(^.3. 04.1Z.Z02i
3. ^ 00 iMaschinengcmefftschattKlein-Preding/Aim Vfc'rejri^l^-di.-r. .i:0;3
Säiiüt- Reit- und Fahrverein Preding 2 200,00 v<5;'e^:^c>fäe'':ür-,..2023 7 S ;!'",' am 07.12.202i

l M a rktm ysikkapelle 8000,001
Vcie:-tf^T(i^u^2Q2S

Vf a'iofiis'jfme'Ütt'r £W. 2.SQO.ÖÖ/ W MMK t.UR 5^00,00 am 23.11.2023
3?,4Q£(: llandiugend Preding 2 000,001 'ver?;?^!i;'dsr^r'>:;202^ 7^;!-i'C |am 30.11.2023

0KB Preding l SOO.OOI V?^jH^!0;-de?.UfT.:.20?3 7-7! :am 30.11.202i
3S.;ä
3.1u0

Sergwacht Predfrtg 700,00 Ve^-'r^ic-i'de^j)'^ 3023 7 S? 0 am 11.12.2023
Pfarre Predlng 145t),00i Vffl!'i-!n<forcJ'3!:un^ 2023 7S70'S am 05.12.202i

L jGesamfbeirag' Vereinsförderungen 21950,OB| I

Die Höhe der Förderung wurde bereits in der GR-Sitzung vom 14.11.2023 beschlossen.

Es liegen auch drei Ansuchen der Maschinengemeinschaft „Fortschritt" und
Maschinengemeinschaft „Leitersdorf und „Wieselsdorf auf.

Da in der Wirtschaftsausschusssitzung vom 14.12.2022 besprochen wurde, dass die
Förderung an die Maschinengemeinschaften nur in Ausnahmefallen genehmigt werden, wie
zB. bei einer Neuanschaffung von Maschinen wurden die Fördersummen an die
Maschinengemeinschaften aus dem Förderbudget im NVA 2023 genommen.

Weiter sucht der Elternverein der Volksschule um eine Förderung an. Diese wurde auch nicht
in der Vereinsförderung 2023 budgetiert. Herr Bgm. Steiner meint, dass der Elternverein im
Sinne eines Vereines keine Aufwendungen wie Z.B der Fußballverein oder die Eisschützen
haben.

Herr Bgm Steiner ergänzt noch insofern, dass etwaige Schulfahrten, Schwimmkurse etc.
ohnehin von der Gemeinde direkt finanziell unterstützt werden. Außerdem hat der
Elternverein keine Aufwendungen für Gebäudeerhaltungen zu tragen.

Frau GR Becker merkt noch kurz an, dass vom Kürbisfeststand der Gemeinderäte bei
früheren Kürbisfesten noch € 1.000,- übriggeblieben sind. Dieses Geld wird zu gleichen
Teilen an jeden Elternverein (Elternverein der VS Preding und Elternverein der MS Preding)
ausbezahlt werden.

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag, die Fördersummen laut Aufstellung, an die Vereine
auszubezahlen, sowie die drei Förderanträge von den Maschinengemeinschaften, als auch den
Förderantrag des Elternvereines, abzulehnen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 26. Beratung und Beschlussfassung; Auszahlung Grünlandförderung;

Herr Bgm Steiner berichtet, dass die Ansuchen auf Auszahlung der Grünlandförderung laut
folgender Liste eingebracht wurden:
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I Name [Adresse PtZ l Ort IBAN [fiingerdcht [Fläche lEuro.
[A^ter Fran2 Klelnpredingsfcr.aBe 21 8504|PFeding AT07384990000500282° VWpöC^te! 0,30
iGurt Stefan IGrub&rweg 1.7 8S04|Preding AT293S49900005021639 ü^l2.2ö2.i| 2.377| '.38
Hödl Elisabeth Kleinpredingstrage 18 8504|PFedIng IAT903S29200000001826 04.l2.,itS3J| 8.99B s35,50
IJagersbacher (viartjn Schiern bergstraSe 24 8504|Preding AT263S4990000500471S 0,00
Kappef Herbert Tobisstrafie 25 8501|Preding AT33384990000S009733 C4.12.20231 23,75 I 677.4C
Kappei Martha und Friedrich Klelnpredfngstraiie 30 8504|Preding lAT96384990000S01ig94 30.06.20231 3,7195 232,70
Knieli Manfred und Erika ITobisbcrgstraBe 18 8504|Preding IAT683849900005001052 04.U.20231 4,1404 232,43
l Krsxr^cf Monika |TobisivaidsEraße37 8504[P Ctlng AT733S49900005006200 •^ci'p ^chlüt 0,00
Krop^ Christian ISchmiedgasse 5 8504|Pr<!ding AT4g384390000S047857 30.11.20231 9,20831 6M.36
Lambaucr Aiexander [Gantschünbergstraße 13 8504|Preding AT43384990000S02002S 11.12.20231 11,718 S27.SI
iLambauorFrartZ lAlmweg 7 S504|Precflng |AT34334990000501960g a,oc
Pichler Maria IGantschenbergstraße 39 850ä|Predlng !AT71384S900005004684 ,00
Safran l^orbeFt 'DorfstraBe 21 850<|Preding AT493829200000021964 ^^ht .»i;:,-; :h' 3,00|
Sauer Maria und Gottfried TobiswaldstraBe 21 8S04|Preding AT883S49900005010004 04.l2.202.il 5,9443 419,33
[Schuster Karin 8504[PE'ecling AT613S49900005018QS6 11,:1.2.282.a I 2,5817 3;,34
ISchwab Wolfgang TobissiraBe 52 850*1 Preding AT12140008591014S252 ••s.xhtct e,w
Seewald Rene Tobisstraße 78 8SO'l|P(ediog AT133849900005000393 Q5.n.2Q23\ 11,2577 ?S3,llt
[Stangi ARdrea& Tob istraße 10 asOIIPreding AT133849300005001169 22.11.202il 1,3855 ä7,S5
StcifcF Franz Srazer Straße 28 SSO^IPrcaling AT592081510701S01307 0,001
St&ifer Liane 'KlßEnpredinßstraße 12 gSD4|Pre(fing !AT4D384990000S002720 0,00
Steifer iö&efine und Franz TßbisbergstraSe 22 8504|Preding AT61384990000S008065 01.12.20231 2,3707 167,44;
ISteirermastGmbH Lamperstatt&n 31 SSOSISt. Nikolai 86,Ü.20ZS| 0,5383 33,321
ISto^ssr Elisabüth Precfinger Straße 43 8S04|Pre£iing AT973a49900005011879 1-1:11.2Ü13\ 24.0S4 l 693,57
Tsc ham pa Lu käs DorfstraBt- 6 8504|Preding AT2538.19900005000S56 2ä.:i 1,2823) 8,2805 i 5SW3
Walter Johann« LeitersdorfstralSe 4 8504|Preding AT353804300002636447 il.12.20231 4,098 283,43
Wolf Elisabeth und Josef WifdwegZ 8504|Preding AT64384990000SOOOS42 3,3G
!Znider KG Zum DorfplaU 3 8504|Pfeding AT483ä49900005033519 ß£;12.2^3| 9,428 ess.ii?
IZnider Robert Zum Oorfßlaü 3 8504|P?fiding W093843900005001920 05.U.20231 7<728S| S45,84

10000,001

141,5884 10000.00l
pro ha < 70,6i|

Herr Bgm Steiner stellt den Antrag, die Auszahlung der Fördersummen laut der folgenden
Liste auszuzahlen:

Name lAdresse PLZ Ort IBAN l eingereicht | Fläche lEuro
lAlter Franz Kleinpredtngstraße 21 8504| Preding AT07384390000S00282g
iGun Stefan IGruberweg 17 8504[ P red ing lAT2938499000050216ä9 06.12.20231 2,377
H&dl Elisabeth Klei npredingstf äße 18 g504| Preding AT903829200000001826 W. U.2023| 8,938 63 S.

Lersbacher Martin ISchilembergstraße 24 85041 Preding ATZ63849900005004718
Kappet Hürbert ITnbisstrate 25 850d|Preding AT333849900005009733 0412.20231 23,75
Kappel Martha und Friedrich iKlcinpredtngstraße äO 8504|Preding IAT963849900005011994 30.02.20231 3.7195 'Vi
Knieli Manfred und Erika iTobisbergstrafiü IS 8504| Preding AT6S3S49900005001052 0^.12.20231 4,1404 2S2.-.5
Kraxner Monika iTobi&wafdstraße 37 8504| Preding AT733849900005006200 i.:i-p.^?Hür 0,00
Kröpf Christian ISchmicdgassü 5 8504|Pfedine AT493849900005047857 30.11.20231 9.20B3 ;[>,Sc
LambäUötAi&xander Gantschenber'gstraße 13 8504|Predlng AT43384930000S020029 11.12.20.231 11,718 S27,6i
ILambauüfFrainz Almwüg 7 85041 Prcding ;AT343849300005019609 0,(i0
pichler Maria G antsch  berg Straße 39 8504|Predlng AT713849900005004684 0,0 U
ISafrart Norbert |DorfstraRe21 8504|Predlng AT493829200000021964 .hi •^ü^udit ft:0.
Issuer Maria und Gottfried Tobrswaldstraße2l 8504|Preding AT883849300005010004 04.12.20231 5,9443 413.S3
Schuster Karin 8504| Preding !AT613849900005018056 11.12.21)23. 2,5817 1S2.34
Schwab Wolfgang Tobtsstraße 52 8S04|Preding AT121400085910148252 G.Of
SeewaEd Rene Tobisstraße 78 S504|Preding AT133849900005000393 05.12.20231 11,25771 7!to,lC
;Stan^! Andreas TabistraBe 10 ä504|Preding IAT133849900005001.169 22.11J023 1.385S 9?,85
Steifer Franz Grazer SlraBe 28 8504|PE'eding 'AT592081510701901307 .!,CO
Steifer Liane Kleinpredmgstraße 12 8504|Pieding AT403849g0000500Z7ZO
Stdfe? Josefine und Franz Tobisbergstraßü 22 8504|Predlng AT61384990000S008065 ai.12.20231 2,37071 .7,4-
Steirermast Gmbhä Lamperss.ätien 31 8505|St. Nikolai a&i2J023| 0.5383 33,t:
StöEser Eltsaböth Prüdinger Straße 43 8504|Preding iAT97384S900005011879 11.12.2023 24,064 i i.ws
Tschafflpt) Lukas DorfstraBeo 8504|Preding AT253849900005000856 23.11/202il 8.2805, 5°-.gi
WalterJühännes LeitersdOFfstrai5e4 &504|PEediTtg AT353804300002636447 11.12.202^1 4.0981 2)<:i..;3
Wolf Elisabeth und Josef Wiidweg 2 S504|Preding AT643849900005000542 0.00

Znider KS Zum Oorfplaiz 3 8504|Pireding AT483S49900005033519 0$.12.23221 9,4281 G;;.£7
Znlder Robert ZumOüFfplcitz 3 8504|Preding ATO93849900005001920 (>S.12.2f)23| 7,7285 ^•^^

10000,00

141,5884 10000.00
pro ha C 70.6s

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 27. Beratung und Beschlussfassung Untenroranschlag;
a. Untervoranschlag 2024 Volksschule Preding
b. Untervoranschlag 2024 Mittelschule Preding
c. Untervoranschlag 2024 Feuerwehr Preding
d. Untervoranschlag 2024 Feuenvehr Wieselsdorf;
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a) UVA 2024 - Volksschule Predins
Herr Bgm. Steiner berichtet über den beiliegenden Untervoranschlag der Volksschule
Preding.

Die Gastschulbeiträge wurden mittels Mail den betroffenen Gemeinden mitgeteilt. Es
wurden keine Einwände bekannt gegeben.

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag, den Untervoranschlag der Volksschule Preding für das
HH-Jahr 2024 in der vorliegenden Form zu beschließen.
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Herr GR HR DI Becker fragt nach der Entstehung der jeweiligen Kostenpunkte. Insbesonders
führt er an, dass aus seiner Sicht, die Kosten für die Nachmittagsbetreuung sehr hoch sind,
und diese mit den nach den Voranschlägen der vergangenen Jahre mit den Kinderfreunden
wesentlich günstiger zu bewerkstelligen seien.
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Herr AL Spath entgegnet daraufhin, dass eine Betreuung durch die Kinderfreunde wesentlich
teurer gekommen wäre, und er möge sich an die Beschlussfassung hinsichtlich der
Nachmittagsbetreuung erinnern, da die entsprechenden Angebote vorgelegen sind. Herr AL
Spath erklärt sich gerne bereit, in der nächsten GR Sitzung die Kostenunterschiede nochmals
darzulegen.

Herr GR HR DI Becker und Herr AL Spath diskutieren über die Kosten und deren Höhe in
Bezug auf die „Kinderfreunde"

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

b) UVA 2024 - Mittelschule Preding
Herr Bgm. Steiner berichtet über den beiliegenden Untervoranschlag der Mittelschule
Preding.
Die Gastschulbeiträge sowie die Schulerhaltungsbeiträge wurden mittels Mail den
betroffenen Gemeinden mitgeteilt. Die Zahlen (EW in der Gemeinde, EW im Schulsprengel
und die Finanzkraft) wurden mit den eingesprengelten Gemeinden abgeglichen bzw.
aktualisiert. Das geplante Vorhaben (VC 1200074) „Sprunggrube Sanierung" mit einer
Investitionssumme von Euro 65.000,00 wurde auf die eingesprengelten Gemeinde, mittels
Mischschlüssel, aufgeteilt. Es wurden keine Einwände bekannt gegeben.

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag, den Untervoranschlag der Mittelschule Preding für das
HH-Jahr 2024 in der vorliegenden Form zu beschließen.
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Der Antrag wird einstimmig angenommen.

c) UVA 2024 - Feuerwehr Predine
Herr Bgm. Steiner berichtet über den beiliegenden Untervoranschlag der Feuerwehr Preding.

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag, den Untervoranschlag der Feuerwehr Preding für das
HH-Jahr 2024 in der vorliegenden Form zu beschließen.
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Freiwillige Feuerwehr: c PREDINGl

Voranschlag für das Haushaltajahr
(gem. § 28 Abs. 8 des LandesfeuerwehrgeMtros 1979. LGBL. Nr. 73)

2024J
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Der F. indant

Der Bürgermeister

d) UVA 2024 - Feuerwehr Wieselsdorf
Herr Bgm. Steiner berichtet über den beiliegenden Untervoranschlag der Feuerwehr
Wieselsdorf.

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag, den Untervoranschlag der Feuerwehr Wieselsdorf für
das HH-Jahr 2024 in der vorliegenden Form zu beschließen.

Freiwillige Fauemehn __Wieselsdorf
Voranschlag für das Haushaltsjahr 2024
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Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 28. Beratung und Beschlussfassung - Hebesätze bzw. Höhe der zu erhebenden
Abgaben;

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag, nachfolgende Hebesätze bzw. Höhe der zu erhebenden
Abgaben für das Haushaltsjahr 2024 zu beschließen:
Grundsteuer:

A) Für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (v. H. der Messbeträge): 500,00
B) Für sonstige Grundstücke (v. H. der Messbeträge): 500,00
Die Hundeabgabe wird in der mit Gemeinderatsbeschluss vom 12.12.2023 festgesetzten Höhe
im Haushaltsjahr 2024 weiter erhoben.

Die Hundeabgabe wird im Haushaltsjahr 2024 in nachstehender Höhe erhoben: € 100,00
Der Trinkwasserpreis wird über die Wertsicherung auf € 2,31 exkl. gesetzlicher USt pro m3
Trinkwasser festgesetzt.
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Die übrigen Abgaben und Gebühren im Bereich Trinkwasser (Grund- und
Bereitstellungsgebühr, Zählermiete) werden gemäß Wasserlieferungsbedingungen vom
15.12.2022erhoben.
Die Müllgebühren (Grundgebühr und Variable Gebühr) werden mit den mit
Gemeinderatsbeschluss vom 12.12.2023 die festgesetzten Höhen (Indexanpassung) im
Haushaltsjahr 2024 erhoben.
Die Kanalabgaben laut Kanalabgabenordnung werden mit den mit Gemeinderatsbeschluss
vom 12.12.2023 die festgesetzten Höhen im Haushaltsjahr 2024 erhoben.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 29. Beratung und Beschlussfassung - Höhe der zur rechtzeitigen Leistung von
Auszahlungen erforderlichen Kassenstärker (§82) (Kassenkredit 2024);

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag, den Kassenkredit mit einer Summe von Euro 880.833,33
(das ist 1/6 von SU 21 - 5.285.000,00) für das Haushaltsjahr 2024 zu beschließen:

Es wird eine Aufstellung von Frau Schattinger vorgelegt. Anhand dieser Aufstellung kann
nicht genau beurteilt werden, wer der Bestbieter ist. Der Gemeinderat kommt aber nach
eingehender Diskussion zum Schluss, dass die Raiffeisenbank Wildon Preding als Hausbank
beibehalten werden sollte, und ersucht den Bürgermeister um Nachverhandlung mit der
Hausbank.

Herr GR Schnur stellt den Antrag, dass Herr Bgm. Steiner die Konditionen bei der Raiba
nachverhandeln soll.

Der Kassenstärker mit einem Uberziehungsrahmen in der Höhe von €880.833,33 wird an die
Raiffeisenbank Wildon-Preding vergeben.

zu TOP 30. Beratung und Beschlussfassung - Gesamtbetrag der Darlehen und
Zahlungsverpflichtungen (§80);

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag, den Gesamtsumme der Darlehen in der Höhe von Euro
9.206577,43 per 31.12.2024 mit einem Zugang von 829.000,00 im Jahr 2024 zu beschließen:
Nachweis ANLAGE 6 c

Der Gemeinderat nimmt diesen Antrag einstimmig an.

zu TOP 31. Beratung und Beschlussfassung - Dienstpostenplan (Stellenplan);

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag, den Stellenplan für den Gesamthaushalt 2024 zu
beschließen: Nachweis Stellenplan für den Gesamthaushalt 2024 Insgesamt sind
Personalkosten in Höhe von € 1.689.700,00

Der Gemeinderat nimmt diesen Antrag einstimmig an
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zu TOP 32. Beratung und Beschlussfassung - Nachweis über die Investitionstätigkeit
und deren Finanzierung;

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag, die Investitionstätigkeiten für den Gesamthaushalt 2024
zu beschließen: Nachweis Investitionstätigkeit und deren Finanzierung

Der Gemeinderat nimmt diesen Antrag einstimmig an.

zu TOP 33. Beratung und Beschlussfassung - Mittelfristiger Haushaltsplan 2024 - 2028;

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag, den MEFP (Mittelfristiger Finanzplan), laut
beiliegendem Entwurf für die Haushaltsjahre 2024 - 2028 zu beschließen:

Der Gemeinderat nimmt diesen Antrag einstimmig an.

zu TOP 34. Beratung und Beschlussfassung - Voranschlag für das Haushaltsjahr 2024;

Herr Bürgermeister berichtet, dass der vorliegende Entwurf des Voranschlages, samt Beilagen
für das HHJ 202 ab dem 28.11.2023 über 14 Tage zur öffentlichen Einsichtnahme,
kundgemacht wurde. Bisher wurden diesbezüglich keine Stellungnahmen bzw. Einsprüche
abgegeben. Im Gebührenbereich (Müll, Kanal, Wasser) konnte eine Kostendeckung
budgetiert werden. Eine geplante Rücklage im Müll über Euro 13.000,00 wurde budgetiert.
Bei der Kostenstelle 853000 - Caritas Seniorenwohnheim wurde eine geplante
Rücklagenzuführung von Büro 143.300,00 budgetiert. Fragen der Gemeinderäte: Es gibt keine
Fragen. Alle Gemeinderäte und Gemeinderätinnen wurden der Voranschlagsentwurf 2023
inkl. aller Beilagen per mail zugestellt. Diesbezüglich wurden keine Stellungnahmen und
Anderungswünsche geäußert. -1 Nach Erläuterung des Voranschlages 2024 mittels
Leinwandprojektion durch den Bürgermeister und nachdem keine weiteren Fragen gestellt
wurden, stellt

Bgm. Steiner den Antrag den vorliegenden Voranschlag für das Haushaltsjahr 2024 samt den
vorangegangenen Beschlüssen gemäß § 76 Abs. 2 GemO zum Beschluss zu erheben.

Der Gemeinderat nimmt diesen Antrag einstimmig an.

zu TOP 35. Bericht Wartungsverträge für das PHegewohnhaus;

Bgm Steiner berichtet, dass nunmehr von allen Firmen Angebote für die Wartungsverträge
vorliegen.

Dem Gemeinderat werden die Firmen genannt, mit jenen die Wartungsverträge abgeschlossen
werden sollen.

Bgm Steiner berichtet weiters vom letzten Treffen mit der Caritas. Seines Erachtens ist
nunmehr schon Entgegenkommen seitens der Caritas gegeben, und ist die Gemeinde natürlich
sehr bestrebt ein schnellstmögliches Einvernehmen und eine weiterhin gute Zusammenarbeit
mit der Caritas zu erwirken. Weitere Berichte über das Voranschreiten der noch folgenden
Verhandlungen und Besprechungen werden in der nächsten Gemeinderatssitzung vorgetragen.

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag den Bericht zur Kenntnis zu nehmen.
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Der Gemeinderat nimmt den Bericht einstimmig zur Kenntnis.

zu TOP 36. Anbot und Beauftragung Fa. Krois Andreas für Wartungsvertrag
Pflegewohnhaus;

Herr Bgm. Steiner berichtet, dass die Beauftragung etwaiger Wartungsverträge für das
Pflegewohnhaus Preding nicht in die Zuständigkeit des Gemeinderates fällt, sondern aufgrund
der Kompetenzverteilung eine Entscheidungsbefugnis des Vorstandes gegeben ist.

Herr Bgm. Steiner stellt daher den Antrag diesen Tagesordnungspunkt abzusetzen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 37. Mehrkosten KiKri;

AL Spath berichtet, dass die vorhandene Überschreitung der Kosten hauptsächlich aufgrund
der Erstausstattung und zusätzlicher erforderlicher Maßnahmen zur Inbetriebnahme der KiKri
zustande gekommen sind und versucht wurde sämtliche Kosten einzurechnen und aus den
KIP Mitteln zu finanzieren. Eine Überschreitung der Baukosten ist nicht gegeben, jedoch
liegen die Gesamtkosten über der veranschlagten Summe.
Leider wurden in weiterer Folge vom zuständigen Prüfer der steirischen Landesregierung
nicht alle Kosten als förderwürdig erachtet. Somit ergibt die Kostenaufstellung eine
Überschreitung von gesamt ca. € 23.500,- über dem kalkulierten Budget.

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag, die Kosten für die Errichtung der KiKri inklusive der
Inbetriebnahme iHv € 257.526,- zu genehmigen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 38. Bericht zum Nahwärmegipfel und Beschlussfassung für Terminfestlegung
2024;

Bgm Steiner berichtet, dass ein Gespräch mit Herrn GR HR DI Becker stattgefunden hat.
Thema des Gespräches war die Nahwärme der Firma Hasslacher, und wie diese Abwärme der
Firma Hasslacher für die Gemeinde genutzt werden kann. Die Idee ist daher, Interessenten
und mögliche Investoren als auch Nahwärmeanbieter für eine Zusammenkunft und eine
gemeinsame aktive Interaktion zu begeistern und somit visionär wirtschaftliche
Möglichkeiten in Bezug auf die Nutzung von vorhandenen Ressourcen in Preding zu
schaffen. Ein solches Treffen könne als „Nahwärmegipfel" bezeichnet werden und den
Startschuss für die Umsetzung von Ressourcennutzung liefern.

Herr Bgm. Steiner erwähnt, dass Fa. Hasslacher sicher großes Interesse an diesem Projekt
habe bzw. zeigen werde.
Auch in Bezug auf die vorherrschende Klimathematik oder besser gesagt Problematik kann
die Gemeinde diesbezüglich sicher wertvolle Beiträge leisten und somit vorhandene
Ressourcen nutzen.

Daher möchte Herr Bgm. Steiner im Frühjahr 2024 diesen Nahwärmegipfel abzuhalten.

Herr Bgm. Steiner stellt die Thematik zur Diskussion.
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Herr GR Langmann äußert den Vorschlag auch die Gemeinde Wettmannstätten zu
integrieren.

Herr AL Spath betont, dass alle GR Mitglieder aufgefordert sind, hinsichtlich der
Beteiligtenliste Vorschläge für die Einladung für diesen Nahwännegipfel rechtzeitig ans
Gemeindeamt zu übermitteln.

Herr Bgm Steiner stellt den Antrag den Nahwärmegipfel am Mittwoch den 13. März 2024
um 19:00 Uhr im Panoramasaal der Marktgemeinde Preding stattfinden zu lassen.
Eine genauere Besprechung im Sinne einer groben Projektplanung sowie der Teilnehmerliste
und der Rahmenbedingungen wird in der nächsten Wirtschaftsausschusssitzung am 11. Jänner
2024 erfolgen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 39. Besuch der KiKri von Herrn Ben Kober

Herr Bgm. Steiner berichtet, dass die Mutter von Herrn Ben Kober an die Gemeinde
herangetreten ist. Sie beginnt im Jänner beim Sparmarkt in Preding zu arbeiten und würde
daher gerne ihren Sohn, Ben Kober, in Preding in die KiKri einschreiben. In ihrer
Heimatgemeinde Premstätten ist ihr dies nicht möglich, da die Nachmittagsbetreuungszeiten
in der von ihr benötigten Art nicht gegeben sind.
Das Problem bestünde nur dahingehend, dass die Premstätter Gemeinde nicht gewillt ist, die
Kosten für den KiKri Besuch eines ortsansässigen Kindes in einer anderen
Kinderbetreuungseinrichtung einer anderen Gemeinde zu finanzieren.

Frau Kober hat den Vorschlag geäußert, dass sie einen Betrag von € 380,- pro Monat selbst an
die Gemeinde Preding zahlen würde.

Herr AL Spath merkt an, dass nachmittags in der KiKri noch genügend Kapazität vorhanden
sei und finanziell auch trotz der Tatsache, dass die Premstätter Gemeinde die € 250,- nicht
zahlen wird, ein Zugewinn stattfinden wird.

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag, den KiKri Besuch von Herrn Ben Kober zu bewilligen
und auf die Zuzahlung der Gemeinde Premstätten im konkreten Fall zu verzichten.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Die 10. öffentliche Gemeinderatssitzung 2023 wird um 21:50, nachdem keine weiteren
Wortmeldungen erhoben und sonstige Anregungen angezeigt werden, durch Bgm. Steiner
beendet. Im Anschluss daran wird die "Nicht öffentliche Sitzung" mit den
Tagesordnungspunkten

"Nicht öffentliche Sitzuns":

l) Personalangelegenheiten;
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Die Verhandlungsschrift für die „Öffentliche Sitzung" besteht aus insgesamt 57 Seiten

gelesen - genehmigt - gefertigt

Preding, am
AS. !.Ä

7.

GR Christoph GUTJAHR

^

Bgm. Elmar/^TEINER

GK Andreas STANGL GR Berrfhard LANGMANN


